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Amtlicher Theil. 


N Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben an Se. k. k. Hoheit 
en durchlauchtigſten Herrn Erzherzog Albrecht, General⸗Gou⸗ 
verneur von Ungarn, das nach ſchende Allerhöchſte Handſchreiben 
zu erlaſſen geruht: 

„Lieber Herr Vetter Erzherzog Albrecht! Bei Meiner 

nun beendeten Rundreiſe durch den größten Theil Meines 
Königreiches Ungarn habe Ich überall und von allen das⸗ 
ſelbe bewohnenden Volksſtämmen die lebhafteſten Kundgebun⸗ 
gen treuer Anhänglichkeit und unzählige, vielfach glänzende, 
immer aber beſtgemeinte Beweiſe loyaler Huldigung und auf- 
richtiger Ergebenheit empfangen. 
Dabei habe Ich mit Befriedigung die bedeutenden Fort⸗ 
ſchritte wahrgenommen, welche das Land ſeit meiner Berei⸗ 
ſung vor fünf Jahren in jeder Beziehung gemacht hat, und 
die Ueberzeugung gewonnen, daß die Einrichtungen, welche 
daſelbſt in Durchführung Meiner organiſchen Erläſſe vom 
31. Dezember 1851, und zwar nach der reiflichſten und mit 
aller Berückſichtigung der eigenthümlichen Verhältniſſe des 
Landes in Wirkſamkeit geſetzt worden find, den unverkennba⸗ 
ren Aufſchwung desſelben weſentlich gefördert haben. 

Ich hege die zuverſichtliche Erwartung, daß dieſer wohl⸗ 
tLätige Einfluß in der Zukunft bei den fid) täglich mehrenden 
Mitteln des Erwerbes und Verkehres, bei den zur vollſtän⸗ 
digen Ordnung der Beſitzverhältniſſe in Ausführung begrif⸗ 
ſenen Maßregeln und mit der fortſchreitenden Ausbildung und 
Vervollſtändigung des in's Leben getretenen Organismus in 
immer ausgedehnterem Maße ſich geltend machen wird. 

Entſchloſſen, an den Grundprinzipien, welche Mich bisher 
bei der Regierung Meines Reiches geleitet haben, unver⸗ 
brüchlich feſtzuhalten, will Ich, daß dieß altjeitig erkannt und 
insbeſondere von allen Organen Meiner Regierung zur ge: 
nauen Richtſchnur genommen werde. 


N - ; 

i eine angelegentliche Sorge ſtets au 
cee aia fein, — die verſchiedenen Volksſtämme ‘ial 
in ihrer nationalen Eigenthümlichkeit erhalten und ihnen bei 

der Pflege ihrer Sprache die gebührende Rückſicht gewährt werde. 
Euer Liebden ſage ich Meinen warmen Dank für die Auf⸗ 
opferung und Umſicht, mit welcher Sie die Verwaltung des 
Königreiches leiten. Ich beauftrage Sie zugleich, Meinen 
Behörden daſelbſt, die unter vielfachen Schwierigkeiten mit 
Eifer und Hingebung ihrem Berufe obliegen, Meine beſon⸗ 
dere Zufriedenheit bekannt zu geben; Ich erwarte, daß dieſel⸗ 
ben auch künftighin Alles aufbieten werden, um Meine wohl⸗ 
wollenden Abſichten zum Beſten des Landes und feiner Bee 
wohner allſeitig und nachhaltig in's Werk zu ſetzen. 

Laxenburg, den 9. September 1857. 
Franz Joſeph m. p.“ 


Der Miniſter des Innern hat einverſtändlich mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter den Magiſtrats⸗Vorſteher zu Gorlice, Eduard Nowo⸗ 
fielsti, zum Bezirksamts⸗Adjunkten für das Krakauer Verwal⸗ 
tungsgebiet ernannt. 


Am 9. September 1857 wurde in der k. k. Hof- und Staats⸗ 
druckerel in Wien das XXXIL Stück der erſten und das IX. Stück 
der zweiten Abtheilung des Landes - Regierungsblattes für das 
r Oeſterreich unter der Enns ausgegeben und ver: 
endet. 

Das XXXII. Stück der erſten Abtheilung enthält unter 
Nr. 156 die Verordnung des Finanzminiſteriums, im Einverneh⸗ 

men mit den Miniſterien des Innern und der Juſtiz, vom 
13. Juni 1857, mit welcher, in Folge der Aller höchſten 


Entſchließung vom 23. Mai 1857, einige Beſtimmungen zu neu 


iſerlichen Verordnung vom 12ten Juli 1856 (XXX. 
— 77 — Reichsgeſetzblattes, Nr. 123) und die weitere Aus⸗ 
dehnung der mit derſelben mehreren Perſonen ertheilten 
Nachſicht des N 
mee und dem Großherzogthume Siebenbürgen in den 
Jahren 1848 und 1849 kriegsrechtlich verhängten Bermo- 

ensverfalles bekannt gemacht werden; 1 

155 die Inhaltsanzeige der Verordnung der Miniſterien der 
Juſtiz und des Innern und der Oberſten Polizeibehörde vom 


= 
5 


Feuilleton. 


Wiener Briefe. 


(In Sachen der G 8 di 2 
haltung wird gebetesbeit, Discrete Mittheilung. 


Anfehüg. Einſt und Jetzt.) 3 

Wien, 10. September 
Große Denker Haben von 5 den ſchönſten 
ruf darin erkannt, die ga COM jeher 


Vorurtheile ſind gewiſſe vorurtheile zu bekämpfen. 


aus Anlaß der Empörung im Königreiche] gebe 


Be⸗ Käuze, 
Die] Catull, 


19. Auguſt 1857, — giltig für das Lombardiſch, Venetiani⸗ 
ſche ió — über die Competenz zur Unterſuchung 
und Beſtrafung der Uebertretungen ves precetto politico im 
Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreiche; 

Nr. 158 die Verordnung der Miniſterien des Kultus und des 
Handels vom 10. August 1857, — betreffend die Portofrei⸗ 
heit der geiſtlichen beer 4 

Nr. 159 die Verordnung der Minilterien des Innern und der 
u diaendo Dberfien Polizeibehörde vom 20. August 
1857, — womit einige Erläuterungen zu dem Waffenpa⸗ 
tente vom 24. Oktober 1852, Nr. 222 des Reichsgeſetzblat⸗ 
nal exlate, mpcige des Erlaſſes des Finanzminiſt 

: ie In ie nzminiſteri 
re ead 23 Auguſt 1857, — giltig für das Lombardi De 


laniſche Königreich, — betreffend einige Anderun 
ia, des dazio consumo murato ; zen 


rs v4 pa ? 
Mr. 161 die Verordnung des Minifteriums für Kultus ond Un⸗ 
Nr ti a oun die Verlángerung der 
irkſamkeit des proviſoriſchen Geſetzes über die Organiſa⸗ 
Ln der — * — pone se = sant 
Mit dieſem Stücke zugleich wurde auch das Inhaltsregiſter 
der im Monate Auguſt 1857 ausgegebenen Stücke E ee 
theilung, des Landes ⸗Regierungsblattes für das Erzherzogthum 
Oeſterreich unter der Enns ausgegeben und verſendet. 
IX. Stück der zweiten Abtheilung enthält unter 
Nr. 10 die Kundmachung der Nieder-Oeſterreichiſchen Statthal⸗ 
terei vom 19. Auguſt 1857, in Betreff der Zuweiſung der 


Kataſtralgemeinde Donaudorf zur 7 16 f 
Bezirke Krems. f zur Ortsgemeinde Theiß im 


— — * 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 12. September. 

Die Holſteiniſchen Stände haben, wie ge: 
ſtern telegraphiſch gemeldet, den Ausſchußantrag auf 
Ablehnung der Verfaſſungsvorlage angenommen. 

Ueber die Ablehnung des Verfaſſungs⸗Ent⸗ 
wurfes ſchreiben die „Hamb. Nachr.“: Es iſt wahr⸗ 
lich kein Mangel an Verſöhnlichkeit daraus zu entneh⸗ 
men, wenn die Stände einer Vorlage ihre Zuſtim⸗ 
mung verſagen, in welcher die Puncte ausgelaſſen ſind, 
wegen deren es die Verſöhnung zu bewerkſtelligen gilt. 
Vielmehr ergibt dieſer Umſtand klar genug, auf wel⸗ 
cher Seite der Verſöhnung Hinderniſſe bereitet wor⸗ 
den ſind. Man könnte einwerfen, daß die Stände, da 
ihnen von Seiten der Regierung die Befugniß ertheilt 
war, ſich frei über ihre Competenz zu äußern, ihre Be⸗ 
ſchwerde über die politiſche Stellung der Herzogthü⸗ 
mer hätten formuliren, trotzdem aber den neuen Ver⸗ 
faſſungsgeſetz-Entwurf in Berathung nehmen, und dar: 
über Beſchlüſſe faſſen können. Dadurch aber wären 
ſie Gefahr gelaufen, daß man ihre Beſchwerden un⸗ 
beachtet gelaſſen hätte, dennoch aber die nach ihren 
Beſchlüſſen abgefaßte neue Verfaſſung als angebliches 
Werk der Verſöhnung mit der Reglerung von dieſer 
erlaſſen worden wäre. q 

In London follen, nad) einer den „Hamb. Nachr.“ 
zugegangenen telegraphiſchem Mittheilung, am 8. d. 
eue amtliche Nachrichten aus Oſtindien in 
eimer telegraphiſchen Depeſche aus Cagliari eingegangen 
8 Ueber den Inhalt derſelben wird nichts ange⸗ 

n. 


b Die „Times“ machen heute in ihrem City⸗Artikel 
emerklich, daß ſich in Betreff der Operationen gegen 


tereffe fein würde, zunächſt die Aufſtände in den übri⸗ 
gen Theilen der aufrüheriſchen Bezirke zu unterdrücken, 
damit alsdann Delhi vollkommen umſtellt und die 
Meuterer in der Stadt, von Zwietracht, Hunger und 
Krankheit heimgeſucht, zu unbedingter Uebergabe ge⸗ 
zwungen werden können, während die, wenn auch er⸗ 
folgreich unternommene Erſchütterung von Delhi vor 
Unterdrückung der Aufſtände in den übrigen Theilen 
des Landes jedenfalls bedeutende Opfer koſten würde 
und den Erfolg haben könnte, daß es einem Theile 
der Meuterer gelänge, zu entkommen. Die Times 
ſind daher der Meinung, daß die demnächſt zu erwar⸗ 
tende Poſt, auch wenn ſie den Fall von Delhi nicht 
meldet, einen günſtigen Einfluß auf den Geldmarkt 
auszuüben geeignet ſein werde, ſobald ſie nur beruhi⸗ 
gende Nachrichten in Betreff Lacknau's , Agra’s und 
Heiderabad's bringe und die Mittheilung enthalte, daß 
das große muhamedaniſche Feſt, welches alljährlich zu 
Anfang Auguſt gefeiert wird und von dem man be⸗ 
fürchten, daß es einen aufreizenden Einfluß auf die 
muhamedaniſche Bevölkerung im Allgemeinen ausüben 
werde, ruhig vorübergegangen iſt. 

Wie kürzlich telegraphiſch gemeldet, forderte „Ti⸗ 
mes“ die Abberufung Lord Stratford's und des H. 
v. Thouvenel. Was ſollen wir, ſagt ſie, mit einem 
widerſpänſtigen Geſandten anfangen? Frankreich und 
England ſind jetzt über die Donau⸗Fürſtenthümer⸗Frage 
vollſtändig einig; die Länder und die Herrſcher ſind 
eines Sinnes, mit den Premier-Miniftern iſt das Gleiche 
der Fall, und Jedermann iſt zufrieden; nur Lord 
Stratford de Redcliffe will ſeinen eigenen Weg gehen. 
Wenn das nicht an das ego et meus erinnert, 
ſo heißt es doch zum mindeſten den Patriotismus et⸗ 
was weit treiben. Unſer Geſandter iſt anderer Anſicht, 
als ſein Vaterland, und natürlich iſt es für ſein Va⸗ 
terland beſſer, daß es nachgibt. Er will nicht, daß 
wir uns blamiren; er liebt ſein Vaterland viel zu 
ſehr, als daß er ihm erlauben ſollte, ſich ſein eigenes 
Urtheil über ſeine Angelegenheiten zu bilden. Nein, 
er weiß viel beſſer, wie man die Dinge im Orient 
anzugreifen hat, und wir ſollen, wir mögen wollen 
oder nicht, die Vortheile ſeiner reichen Erfahrung ärn⸗ 
ten. Er weiß, daß er Perlen vor die Säue wirft, 
daß wir ihm keinen Dank dafür wiſſen und daß wir 
nichts weiter von ihm verlangen, als daß er thut, was 
ihm befohlen wird. Allein er will uns nicht erlauben, 
daß wir ihm zu unſerem Schaden Befehle ertheilen. 
Nun weiß Jedermann, daß Lord Stratford eine Art 
Sultan in Konftantinopel iſt, daß zitternde Paſchas 
ihm den Staub von den Füßen lecken und ihr Avan⸗ 
cement geſichert oder ihr Schickſal für beſiegelt halten, 
je nachdem er lächelt oder die Stirn runzelt. Er lebt 
jetzt ſeit 50 Jahren im Orient und hat ſich mit allen 
Verſtellungen, Chicanen, Ränken und dem ganzen un⸗ 
terirdiſchen Getriebe des ottomaniſchen Hofes vertraut 
gemacht. Er iſt ſtets bei ſeiner Arbeit geweſen und 
hat das Haupt hoch getragen, ſowohl, weil das ſo in 
feiner Natur lag, als aus Politik. Niemand hat ſich 
beſſer auf den Grundſatz verſtanden, daß der Aſiate 


elbi ein umſchwung der Anſichten kundgegeben habe, einen in dem Grade achtet, wie man fic) ſelbſt achtet, 


Man it jetzt der Meinung, 


— ſie auch immer ſein möge, als nothwendiges Er⸗ 
— niß eines intereſſanten chemiſchen Prozeſſes und 
rem in ihrer innerften Exiſtenz und Berechtigung zu 
l fen. Zu dieſer großartigen reformatoriſchen Theorie 
iefern die großen Dichter aller Zeiten und Völker die 
wunderſamſten praktiſchen Belege. Man blättere im 
Aristophanes, oder man leſe die Geſpräche, welche Don 


um Geheim] Quichote üfte Wohlthäter der Menſch⸗ 
Jubilaam des Schauſpielers Heinrich heit, mit der ſchwergeprüft blehat Menſch 


e mit feinem ſentenzenreichen Sancho Panza führt, 
Der man nehme Rabelais zur Hand, oder Goethe's 
Fauſt, man erinnere ſich an Shakeſpeare's komiſche 
und an Bocaccio, und an Heine, und an 
und an Moliere u. ſ. w. Welcher Freimuth 


y u 
die Welt den gefunden Maßen die Stöcke, über welche) alleathalben, welches Muſeum penetranter Geruchs- 


ſtatt ihm ſeine eigenen — — hp — 
— — — S auſpiel, wenn hie und da, 
ee und apportirenden 
Menſchheit ſich ein Mann erhebt, d 5 a 
faßt und ein oder das andere Voru a 
e bricht. 75 rtheil überm 
erdienſt, das ſich der engliſche 3 f 
um die „Negation des obert Smo 
m er in ſeinem unſterblichen , 


7 ; u 
Gelegenheit nimmt, den mme er 


Herz Heroen. 
Gerad Knie] zur luder Lebensaufgabe gemacht hat, das Vor⸗ 
erat u uuvergänglich iſt z. B. das urtheil gegen die Grobheit zu vernichten, indem er 


äßt, artikel ohne jegliche Salon⸗ oder Toilettefähigkeit! Und 


wie dankt man diefen Männern? Man rümpft die 


Aber auch die Gegenwart zählt ihre verkannten 
In unſerer Mitte lebt ein Mann, der ſich's 


durch ſein eigenes Benehmen ſeine Umgebun gegen 
die Grobheit auf homöopathiſchem Wege sorte — 
ſucht. Er iſt Theaterdirector. Nähere Angaben wollen 
Sie mir freundlichſt erlaſſen. Nicht Alles, was wahr 


ühren, daß es eigentlich keine ſolche giebt, eine Ueber⸗ ist, paßt für öffentliche Mittheilung. Schon manche 


change die fic) Jeder verſchaffen könne, ſobald man Wahrheit führte 


zum Preßprozeß und mancher Preß⸗ 


die Mühe nicht gereuen läßt, diefelbe, welcher prozeß führte in's Landesgerichtsgebäude, zweiter Stock, 


daß es von größerm In-kund hat dieſen Grundſatz vortheilhalter zur Anwen⸗ 


zeichnete ſich befunden, und daß 


dung gebracht. Gelegentlich iſt er in dieſer Politik 
ſogar für Aſiaten zu weit gegangen und hat ſelbſt 
den Sultan mit einer Vornehmheit behandelt, welche 
dieſer als Unverſchämtheit betrachtete. Aber was für 
Mißgriffe er auch gemacht bat, er hat fo ſehr nach 
Belieben geſchaltet, wie nur je ein Gefandter, und das 
war der Lohn für ſeinen Fleiß und ſeine Beharrlich⸗ 
keit. Lord Stratford beſitzt Talente, die es als ge⸗ 
rechtfertig erſcheinen ließen, wenn er in England ſelbſt 
die politifche Arena betráte und fein Streben auf einen 
weniger localen Namen und Einfluß richtete, als er 
bisher erworben hat. Auch war wirklich zur Zeit des 
Miniſteriums Derby davon die Rede, ihn zum Mini⸗ 
ſter des Auswärtigen zu machen, und es hieß. eine Zeit 
lang, man werde ihn von Konſtantinopel abberufen 
und ihm dieſen höheren Poſten übertragen. Es iſt 
freilich eine Frage, wie er die unceremoniöſen Con⸗ 
flicte auf dem politiſchen Schlachtfelde in England er⸗ 
tragen haben würde. Sein Stolz wäre auf eine harte 
Probe geſetzt worden, und er würde einen großen Un⸗ 
terſchied zwiſchen einer parlamentariſchen Debatte und 
einem Teéte-a-téte mit einem Paſcha gefunden haben.“ 
Die Times läßt hierauf manchen ehrenwerthen Eigen⸗ 
ſchaften Lord Stratford's Gerechtigkeit widerfahren, 
meint aber, die orientaliſche Schmeichelei habe einen 
unerträglichen Hochmuth und Eigenſinn in ihm erzeugt. 
„Lord Stratford“, ſagt ſie, „iſt gegenwärtig vermuth⸗ 
lich der gebieteriſchſte Unterthan Ihrer Majeſtät.“ Er 
handelt der Times zufolge ſeinem eigenen Gutdünken 
gemäß und kümmert ſich wenig um ſeine Inſtructio⸗ 
nen, wenn er auch nicht geradezu das vollſtändige Ge⸗ 
gentheil von dem thut, was ſie ihm anbefehlen. So 
lange er und Herr von Ehouvenel zuſammen in Kon- 
ſtantinopel ſeien, meint die Times, ſei an kein Ende 
der Zänkereien zu denken, und es würde daher gut 
ſein, beide Herren von ihrem Poſten abzuberufen. 

Die britiſche Geſandtſchaft in Frankfurt gibt, da 

ihr in Betreff des Eintritts in die engliſche Armee 
fortwährend Wünſche und Anfragen zugehen, in der 
Frankfurter Poft-Seitung die Erklärung, daß die brit⸗ 
tiſche Regierung gegenwärtig nicht beabſichtigt, eine 
Fremdenlegion zu bilden, und daß auch Auslän⸗ 
der in die Reihen der engliſchen Armee nicht aufge⸗ 
nommen werden. 
Nach einer pariſer Mittheilung der „Independance“ 
iſt die neulich erwähnte Differenz zwiſchen Frank⸗ 
reich und Dänemark über die Sundzoll⸗Ablöſung 
der Erledigung nahe. 

Ein Wiener Correſpondent des „Nord“ bezeichnet 
die Nachricht des „Czas“ über die Truppencon⸗ 
centrationen im Königreich Polen reſp. die 
daran geknüpften Vermuthungen als ungegründet und 
bemerkt, daß es ſich lediglich um die Concentrirung 
des erſten Armeecorps zum Behuf einer von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer Alexander bei ſeiner Anweſenheit im 
Königreich abzubaltenden Revue handle. Der „Czas“ 
macht heute den „Nord“ ⸗Correſpondenten darauf auf- 
merkſam, daß unter den ihm über die Gründe der 
fraglichen Truppenconcentration gerüchtweiſe gemel⸗ 
deten drei Verſionen auch dieſe als richtig be⸗ 
derſelbe, da er dieſe 


Thür Nr. 15, Ausſicht nach dem Hofe. Wozu? Allein Ein Paar Tage ſpäter begab ſich der Mann, 


mit 4 + Theaterdirector darf welcher zu dejas 
ee u, ee a a 


grob find, fo hat kein Einzelner das Recht, nachſte⸗ 
hende Geſchichte auf ſich zur beziehen 

„Wolfram von Eſchenbach, beg 8, über das 

Ein Mitglied eines hieſthen bien hate, Ten 
ic mic) gleichfalls jeder näperen Angabe ee 
ſic, nachdem es erſt kurz worber dur Nein pee 
vom Dienſte abgehalten worden — —— e fina 
Tagen abermals krank melden. Der Enero po fe 
diefe 93 mit der ſcandalbſen Bages „Its 
denn ſchon wieder — 2“ ; zb ig y 

In Betreff dieſes Gedankenſtrichs —— 2 
innerung bringen, daß ſich große — des ge 
Gedankenſtriche nicht nur zur Bes” en auch 8 
lenhonorars (z. B. Dumas e ent dur 
Rettung des feinen Tones mit 6 wi Ababen. 
Man denke z. B. an die Stelle m „ewigen Juden“, 
wo 1 und vr 
Cholera fterben. Eugene Sue”. 
2 Charakter — dran 5 e tog —— 
u. dgl. ſehr viel zu ſagen ge vor, 
den Vorhang in: und walt titi ¡ber 
in Liebesbriefen von Mädchen i. y Zeichen geifti 
ger Armuth iff, diente Suc. ichen verhaltner 
Fülle. 
in dieſem Sinne faſſen · 


beſagtem Mitglied der Bühne fid in einer 
; . ie mich aus lauter Discretion 
let ze zu einem Gedankenſtrich hinreißen könnte, 
zu beſagtem Director und ftellte ihn in Gegenwart 
weier Herren, die gleichfalls der Kunſtwelt angehören 


und unfreiwillig Zeugenſchaft leiſten mußten, zur Rede. 


Der Herr Director glaubte den unbequemen Frager 
mit dem Bemerken abfertigen zu können, er entſinne 
ſich in der That nicht mehr, was er vor zwei Tagen 
geſprochen habe. Ein bemerkenswerther Zug von 
Selbſterkenntniß, indem damit mittelbar zugegeben 
wird, daß man ſo Manches ſpricht, was man ſelbſt 
nicht einmal einer zweitägigen Erinnerung würdigt. 
Der Mann ließ ſich aber nicht abweiſen, ſondern 
beantwortete ſeine Frage ſelbſt mit lauter Stimme, 
ſchritt hierauf auf den Director zu und verſetzte ihm 
zwei —, wobei ihn das Bedürfniß nach Symmetrie 
zu leiten ſchien, welchem es innerlichſt widerſtrebt, links 
etwas anzubringen, wozu rechts die Widerlage fehlt. 
„Und jet", fo schloß der Südfrüchteverſchwender, „ver: 
agen Sie mich!“ ADT, ; 
> yo der 8 thun wird, iſt nicht bekannt. 
Vorläuſig iſt er ein dwiefach geſchlagener Mann. 
Vielleicht klagt er auf gröbliche Thätlich eit, ſein Mit⸗ 
glied aber auf Berläumdung. Das giebt einen netten 


Wollen Sie auch obenſtehenden Gedankenſtrich Herbſtſcandal, womit die Theaterſaiſon als eröffnet zu 
betrachten iff a 


in 


* 


Angabe ignorire, wohl nur eines jener Blätter vor Au⸗ 
gen gehabt habe, welche die Nachricht des „Czas“ mit 
einer oder der anderen ihnen paſſend dünkenden Ver⸗ 


ſion — diesmal jedoch wider Gewohnheit mit 


Angabe der Quelle gebracht hatten. 

Wie das irifhe Blatt „Tablet“ ankündigt, haben 
ſich mehrere glaubenseifrige Prieſter bei Cardinal Wi⸗ 
ſeman gemeldet, mit dem Erbieten, als Caplane Ma 
Indien zu gehen. Der Cardinal iſt vom heil. Stu 


ermächtigt, die fähigſten Prieſter für den Dienſt in In⸗ 


dien ſowohl wie in China auszuwählen. 


J Wien, 9. Septbr. mi 
nicht übel nehmen, daß ich Ihnen nicht, wie ich anfangs 
beabsichtigte, über jede Sigung des ſtatiſtiſchen Con⸗ 
greſſes berichtete; mein Entſchuldigungsgrund liegt in 
der Verpflichtung, die uns Wienern oblag, 
möglich für Unterhaltung unſerer Gäſte Sorge zu tra⸗ 
gen und die meine ganze 
nahm. Nun iſt der ſtatiſtiſche Congreß vorüber, die 
Fremden haben ſich in alle vier Weltgegenden zerſtreut 
und ich kann manches Verſäumte nachholen. Samſtag 
Mittags hat die letzte Plenarverſammlung des interna” 
tionalen ſtatiſtiſchen Congreſſes ſtattgefunden. Sonn 
Morgens vereinigten ſich ungefähr 320 we 


angekommen, nahmen die Theilnehmer an der Fahrt 
ein ſplendides Dejeuner in einem mit d 
Ihrer Majeſtäten, mit Fahnen UN. h 
ten Saale ein, benutzten die Zeit zu einem Ausfluge 
auf die Spitze 
Ausſicht darbietet, 
wieder nach Wien zurn : 

Montag Mittags kamen die Vertreter deutſcher 
Staaten zu einer Sitzung zuſammen, deren Reſultate 
bisher noch nicht bekannt geworden ſind. Dienſtag 
Morgens fand mittelſt Dampfſchiff der zweite Ausflug 
nach Preßburg ſtatt, wo die Theilnehmer von Seite 
der Gemeinde die freundlichſte Aufnnhme fanden. 

Die Beſtimmung des Ortes, in welchem in zwei 
Jahren die nächſte Verſammlung des ſtatiſtiſchen Con⸗ 
greſſes ſtattfinden fol, iſt dem öſterreichiſchen Bureau 
überlaſſen worden, welches wahrſcheinlich London wäh⸗ 
len wird. — Die Reſultate der dritten Verſammlung 
des ſtatiſtiſchen Congreſſes ſind nicht unbedeutend. Die 
Vorbereitungs⸗Commiſſion kann mit Stolz auf ihre 
Arbeiten blicken, denn die Programmsentwürfe wurden 
von den Sectionen, mit nur geringen ificati 

— - 


mitgetheilt und ſchon damals auf die Vorzüglichkeit 
der einzelnen Arbeiten hingewieſen. Die Annahme 
dieſer Vorlagen von Seite des Congreſſes iſt ein ſpre⸗ 
chender Beweis für ihre Vorzüglichkeit. Einzelne, ſo 
die Vorlage der Finanzſection, der Section für Indu⸗ 
ſtrieſtatiſtik, für Mortalitätsſtatiſtik und Statiſtik der 
Vereine wurden vom Congreſſe als wahre Meiſterwerke 
anerkannt. Zu den bedeutendſten Reſultaten des Con⸗ 
reſſes gehört ohne Zweifel der durch Antrag der Ju⸗ 
Hinfection angeregte Beſchluß auf Einfegung eines in⸗ 
ternationalen Comité's zum Zwecke der Vergleichung 
der verſchiedenen Strafgeſetze Europa's, die Beſchlüſſe 
über Mortalitätsſtatiſtik und der Beſchluß, Literatur⸗ 
ſtatiſtik in das Programm des nächſten Congreſſes auf⸗ 
zunehmen. 

Der ſtatiſtiſche Congreß iſt nicht ein Inſtitut, wel⸗ 
ches raſch und unmittelbar wirken kann; behutjam, 
doch ſyſtematiſch ſtreut er ſeinen Samen, und erſt 
nach Jahren zeigen ſich die ſegensreichen Folgen ſeiner 
Beſchlüſſe. Schon diesmal ging aus den Berichten 
der offiziellen Vertreter einiger Regierungen hervor, 
welchen Einfluß die Beſchlüſſe früherer Verſammlun⸗ 
— auf die offizielle Statiſtik genommen; von den 

'egierungen unterſtützt, wird die internationale ſtati⸗ 
tiſche immer mehr und mehr zur Hebung dieſer wich⸗ 
tigen Grundlage der Staatsregierung beitragen. Wie 
anregend und ermuthigend aber der ſtatiſtiſche Congreß 


„Ich will Ihnen kein Hehl daraus machen, daß es 
mir — leicht fiel, die byt Angaben fern zu hal⸗ 
— nich Gewährsmann, deſſen ich mich gleich⸗ 
— Algemene, die Geſchichte ganz in der⸗ 
hat, ſo daß Jeder, 
als Helden dieſes 
ſeinen handelnden 


lauten: te 
fonen Der Theaterdirector. 


Das Mitglied. 
Ein Mann. 
Zwei — 
Nur vorſichtig! Obwohl die Tage, die 
Vorfall verfloffen find, und Die Stecke 


in der bekannten Weiſe der mündlichen Y 


ſo habe ich doch jede Aenderung — . überko 
nen Erzählungsſtoffe firenge vermied? wenigſten ei 
läßt ſich auch nicht vergrößern, AM giten ein 
doppelte. Die Ohrfeige iſt wie die » 
iſt entweder oder fie ift nicht. Vergröß 
Verkleinerung ändert nichts. 
nennt das Thatſache. 

Ein Statiſt, welcher das düſtere Ereigniß 


reſpondenz“ N 
{lung des internationalen, 


Sie werden mir es wohl] ſiſ 


fo viel als lung 


disponible Zeit in Anſpruch | 3 


dieſer 
ift |" Vorſchlag gebracht. 


ationen, | 
fá ‘ onen oc vol 
Beginn des Congreſſes Auszüge aus dieſen Entwürfen 


der Perſonenangaben mitgetheilt 
der das auf ſich bezöge, ſich erſt 
e Drama’s verriethe, — 
pid onen mit Goethe's „natürlicher 
Tochter“ eine frappante Aehnlichkeit hat, denn die Per⸗ 


= feit diefem 
: eges, welche 
zwiſchen Wien und Krakau liegt, groß genug wären, 
. x ng eintret sbetlieferung 
eine lawinenartige Vergrößerung den zu laſſen, 


Eine Dorie, 


für die außeroffizielle Statiftit, für Gelehrte und Fach⸗ 
männer wirken muß, wird Jeder begreiflich finden. 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 10. September. Die „Oeſterreichiſche Cor⸗ 
beſpricht die diesjährige, dritte Verſamm⸗ 
atiſtiſchen Con⸗ 
welcher kürzlich eben ſo würdig wie 
Das amtliche Blatt 


Der k. franzöſiſche Botſchafter, Herr Ba⸗ 
ron v. Bourqueney, wird ſich in der zweiten Hälfte 


des Monats September nach Stuttgart begeben, um 
daſelbſt bei der Ankunft Seiner Majeſtät des Kaiſers 
Napoleon gegenwärtig zu ſein. 


Der k. ruſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, 


chaur follen immer 
bereits wird Prinz N 
tor gewordenen Einladung zu einem Beſuche in Turin 
Folge leiſten. — Der Kaiſer, 
das Lager ſchon am 21. verlaſſen. 
nach dem Lager ſoll Napoleon 
Czartoryski die Verſicherung gegeben haben, daß er fic) 
beim Czaren für Ausdehnung der 
verwenden wolle. — Der Kaiſer, 
zen der Armee theilt, 

gnügungen nicht fern. 


noch ſchwanken. — Im November 
Napoleon der ihm von König Vic⸗ 


dem Fürſten Adam 


Amneſtie in Polen 
welcher die Strapa⸗ 
hält ſich auch von ihren Ver⸗ 

Am letzten Samſtag wohnte 
er der erſten Vorſtellung bei, welche die Truppe des 
„Théatre du prince impérial“ (aus Grenadieren des 
erſten Regiments beſtehend) im Lager gab. Se. Ma⸗ 
jeſtät ſchien ſehr befriedigt zu ſein und händigte den 
Schauſpielern eine bedeutende Summe Geldes ein. 
Das Lager beſitzt jetzt auch ein Cafe Chantant, das 
zahlreich beſucht wird. Der Geſundheitszuſtand der 
Armee iſt befriedigend. Jeder Soldat erhält täglich 
eine Ration Wein und iſt mit einer wollenen Leibbinde 
verſehen, die er auf Befehl während der ganzen Dauer 
des Lagers tragen muß. Auch die Geſundheit des 
Kaiſers iſt dieſem Berichte zufolge vortrefflich. Das 
Lagerleben ſoll ihm außerordentlich wohl thun. — Der 
Keifer hat befohlen, daß das Tagebuch über die Ope⸗ 
rationen in Chalons nach Aufhebung des Lagers ver⸗ 
öffentlicht werde. — Herr Andre, mit deſſen Entlaſſung 
als Verwaltungsrath der 
Credits ſo viel Lärm gemacht worden iſt, hat dieſelbe 
geſtern zurückgenommen. — Die neue Organiſation der 
arabiſchen Bureaur fol vom Staatsrathe ausgehen. 
Die Berathungen darüber werden gleich nach Beendi— 

ung der Ferien beginnen. 
Das (fuſioniſtiſche) Journal „Aſſemblée nationale“ 


Herr Baron v. Budberg, welcher ſich derzeit am k. iſt heute unter dem neuen Namen „Le Spectateur“ 


ruſſ. Hoflager in Warſchau befindet, wohin er telegra- wieder erſchienen. Der „Spectateur“ veröffentlicht das 


phiſch berufen wurde, wird morgen hier erwartet. 


miniſterielle Schreiben, worin dem Geranten der „Aſ— 


Der öſterreichiſche Geſandte am kaiſerl. franzöſiſchen ſemblée nationale“ angekündigt wurde, daß dieſer 
Hofe, Frhr. v. Hübner, iſt am 7. d. in Frankfurt Name verſchwinden müſſe; er erklärt aber ausdrücklich, 
a. M. eingetroffen und im Bundes-Palais beim Prä⸗ daß er doch in jeder Beziehung die Fortſetzung der 


ſidial⸗Geſandten, Grafen v. Rechberg, abgeſtiegen. Der 
Letztere, welcher während der Ferien des Bundestages pien, ſo wie das Perſonal der Redaction bleiben die 


eine Reiſe nach Wien beabfichtigte, wird bei der vor⸗ 
handenen Häufung wichtiger Geſchäfte dieſe Reiſe nicht 
antreten. Baron Hübner iſt am 8. d. wieder nach 
Paris zurückgekehrt. 

Am 12. September 1683 wurde Wien durch das 
chriſtliche Heer unter Anführung des Polen : Königs 


Johann Sobieski entſetzt, und die Türken auf's 
Haupt geſchlagen. 


Weil dieſer Sieg der Fürbitte der 
ſeligſten Himmelskönigin zugeſchrieben wird, fo hat 
Papſt Innocenz XI. angeordnet, daß das Feſt des hei⸗ 
ligen Namens Mariä am Sonntag nach Maria Ge: 
burt in der ganzen Chriſtenheit zum Andenken an die⸗ 
ſen großen Sieg gefeiert werde. 


Frankreich. 


Paris, 8. Septbr. Der Moniteur veröffentlicht 
heute den Vertrag, der am 2. Dezember 1 zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Spanien wegen Regulirung 
der Grenze zwiſchen dem franzöſiſchen Departement 
der Nieder⸗Pyrenäen und den ſpaniſchen Provinzen 
Aragonien und Navarra u. ſ. w. abgeſchloſſen worden 
iſt. In dieſem Vertrage werden zugleich die Weide⸗ 
Gerechtigkeiten der ſpaniſchen und franzöſiſchen Pyre⸗ 
näen⸗Hirten, ſo wie die Schifffahrt auf der Bidaſſoa 
geregelt. Artikel 27 beſtimmt: „Die Faſanen Inſel, 
die in der Geſchichte als Inſel der Conferenz bekannt 
iſt, an welche ſich ſo viele beiden Nationen gemein⸗ 
schaftliche Erinnerungen knüpfen, wird ungetheilt Frank⸗ 
reich und Spanien angehören. Die beiderſeitigen Bes 
hörden werden ſich zur Beſtrafung jedes Vergehens, 
das auf dem Boden dieſer Inſel geſchieht, verſtändi⸗ 
en. Die beiden Regierungen werden alle Maßregeln 
gemeinſchaftlich treffen, die ihnen nöthig erſcheinen, um 
dieſe Inſel vor der ihr drohenden Zerſtörung zu wab- 
ren, und auf gemeinſchaftliche Koſten die Arbeiten un⸗ 
ternehmen, die zur Erhaltung und Verſchönerung dieſer 
Inſel nöthig werden.“ Die mehrfach erwähnte Faſa⸗ 
nen⸗Inſel in dem Zuſtande, wie ſie während der auf 
ihr gepflogenen Verhandlungen war, die im Jahre 
1659 zum Abſchluſſe des pyrenäiſchen Friedens führten, 
wird alſo erfolgen. — Es wird heute endlich als ent⸗ 
ſchiedene Sache berichtet; daß General Cavaignac als 
Deputirter zur nächſten Seſſion des 
pers den Eid nicht leiſten werde. 


SU bei dem Hauptmoment vor Freuden in die Höhe 
een tein > vergnüglichen Wohllaut — —.— 
haben. Man erſieht daraus, wie eine untergeordnete 
Stellung beim Theater allmälich ſelbſt die Beſten ent⸗ 
menſcht. Und ſchon um dieſer ſchädlichen moraliſchen 
Einwirkung auf die Domeſtiken der Muſe willen darf 
man ſagen: Die Ohrfeige iſt ein frevelhaftes Begin⸗ 
nen mit Fortſetzung und Schluß. 


Während Theaterdirector und Mitglied auf dem 
einen Theater zu mörderiſchen Conflicken zuſammen⸗ 
einer anderen Bühne ein ganz fel 

Anſchütz, der Alte der Burg, 
fein fünfzigjähriges Schauſpieler⸗ 
Meinung über die heutigen Lei⸗ 
ſtungen dieſes Darſtellers auch bereits mit Recht ge: 

Tage wird ſich doch das ganze 

Ne für den greifen 

ückw reinigen, e 

unſche vereinige * 

iege in ungebrochenem 

8 se Burg: d 
2 $ . 4 

und des jungen anregungsvollen Repertoirs eben nicht n durchſh 

production dar 

einer abaer 6 : s H 

AS enen Literatur und die Ergebniſſe weit 

Talente in die 


Und das find noch die Beſten. Welchen vortheilhaften 


wachſen, wird auf 
tenes Feſt vorbereitet. 
feiert am 16. d. M. 
Jubiläum. Mag die 


theilt ſein, an jenem 
Publikum zu herzlicher 
Künſtler und zu dem { 
möge demſelben noch recht lange gegönnt fein, ſi 
Erinnerung an ſeine einſtigen ; 
Wohlſein zu erfreuen. Am 15. d. M. wird im 


Heldenthat. Sie theater „Hermann und Dorothea“ aufgeführt, welches 


erung oder 
Der Geſchichtſchreiber 


in ſeinem 
danzen Verlaufe durch das Schlüsselloch mit anſah, 


Stück ſich durch die Role, welche Anſchütz in dem: 
felben BR hat, zu biejem ausnahmöweijen 
Anlaß ganz beſonders geeignet erweiſt. Am 16. d. M. 
finder ein Feſtdiner und Abends ein glänzender Ball 
pu An welchem jedoch nur Schauſpieler Theil nehmen. 

Anſchüt gehört noch zu der Reihe jener bevorzug⸗ 


geſetzgebenden Kör- | 
Carnot und Goud⸗ 


„Aſſemblse nationale“ fei. Er ſagt: „Unſere Princi- 


nämlichen. Einer ſtärkeren Gewalt (force majeure) 
weichend, haben wir eingewilligt, den Namen unſeres 
Blattes zu verändern, aber das iſt Alles. Der „Specta⸗ 
teur“ wird in der Tagespreſſe und in der Meinung 
denſelben Platz, wie die „Aſſemblée nationale“ einneh— 
men, einen Platz, den nicht leer zu laſſen uns am Her— 
zen lag. Wie die „Affemblde nationale,“ wird der 
„Spectateur” ſich bemühen, dem wahren monarchiſchen 
Gefühle Frankreichs zu entſprechen, jede Solidarität 
mit den revolutionären Ideen und Principien zurück— 
weiſend.“ 

Man ſchreibt aus Macao, 6. Juli: „Die Dampf- 
Corvette Phlegeton und die Kanonen-Schaluppe Dra⸗ 
gonne ſtießen am 1. Juli zu der Fregatte Virginie 
mit der Flagge des Contre-Admirals Guerin. Am 6. 
gingen die Meurthe und die Avalanche auf der Rhede 
von Macao vor Anker. Dieſe beiden Fahrzeuge hatten 
Singapur am 25. Juni verlaſſen, wo die Nemeſis 
(mit Contre-Admiral Nigault de Genouilly), die Cor— 
vette Primauguet und die Dampf-⸗Schaluppe Mitraille 
zurückgeblieben waren. Die Durance und die Fufee, 
welche gleichzeitig mit der Meurthe und Avalanche von 
Singapur abgingen, waren noch nicht zu Macao an— 


gelangt.“ 
Rußland. 


Warſchau, 9. September. Die von Sr. Ma- 
jeſtät dem Kaiſer geſtern beabſichtigte Fahrt nach Skier⸗ 
niewice iſt unterblieben Se. Majeſtät hat, wie der 
„Czas“ berichtet ſich nach der Barriere von Mofalów 
begeben, um über die dort verfammelten Truppen Res 
vue zu halten. Am Abend begab ſich Allerhöchſtder— 
ſelbe in das Große Theater und kehrte ſpäter nach dem 
Palais von Belvedere zurück. 

Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland wird, 


ſtatt wie erwartet, drei Wochen, für jetzt nur drei 


Tage am Hofe zu Berlin verweilen, und wohl mit 
Gückſicht darauf hat derſelbe die Einladung Sr. Ma⸗ 
jeftát des Königs angenommen, ſtatt im ruſſiſchen Ge: 
ſandtſchafts⸗Hotel, in Charlottenburg feinen Aufenthalt 


zu nehmen. 
A ſien. 
Ein Schreiben der „A. A. 3.“ aus Calcutta — 
dasſelbe trägt jedoch das alte Datum vom 20. Juli, 


ten Bühnenkünſtler, welchen es gegönnt war, in einer 
Zeit zu wirken, da die dramatiſche Dichtung noch allent— 
halben friſche Knospen trieb. Shakeſpeare war kurz 
vorher für das deutſche Theater erobert worden. Goethe, 
Schiller hatten eben das deutſche Volk mit ihren ſchön⸗ 
ſten, reifſten Bühnenſchöpfungen beſchenkt. Selbſt 
Bühnenſchriftſteller zweiten Ranges, wie Kotzebue u. A., 
boten dem jungen Darſteller dankenswerthe Aufgaben, 
denn es waren mindeſtens nur Aufgaben. Die Vor⸗ 
theile, welche dieſes Verhältniß der darſtellenden Kräfte 


zu einer jungen blühenden Genreliteratur dem Theater 


bot, ſind bisher noch nicht genügend in's Auge gefaßt 
worden. Das deutſche Theater — zu jener St = 
kein fertiger Mechanismus, wie heute. Es ward erft, 
und ward unter den Händen junger Darſtelltalente, 
die ſelbſt wieder aus einer noch unabgebrauchten Lite- 
ratur immer neues Leben ſogen. Und wenn man jetzt 
von dem damaligen Glanze der deutſchen Bühnen, 
i B. von der Bedeutung des damaligen Burgſchau⸗ 
ſpiels ſpricht, ſo ſollte man nicht vergeſſen, daß daran 
ie erwähnte ſeltene Wechſelbeziehung der Darſteller 


den kleinſten Theil hatte; denn die glückliche Poſition, 
in welcher ſich damals die Wiener befanden, eine Maſſe 
großartiger Rollen und bedeutender Charaktere u 
unſer Theater zum erſten Male darſtellen und gewiffer” 
maßen ſchaffen zu dürfen, verlieh nicht nur den wl 


zelnen Darftelern ſelbſt, ſondern der ganzen damaligen! 


ſo heißt es nun, wird 
Vor ſeiner Abreiſe 


Geſellſchaft des Mobiliar p 


übten die 
ſtehen, und die Revolution ſich ausbreitet es 
nicht lange mehr dauern, b RR eat 
verlaſſen; alle Nordweſt-Provinzen find, ich wiederhole 
es, verloren, und in den Händen der Rebellen; ganz 
(2) Audh iff dahin, in Lahor (2) und Multan (2) em⸗ 
pörten ſich die Truppen, im Dekhan (2) iſt Alles im 
vollſten Aufruhr, und marſchirt auf Benares los, in 
der Provinz Tſchittagong und in Birma (2) find Un⸗ 
ruhen, im Karnatic iff Alles in Empörung (2). Eben 
fo find in der Bombay-⸗Präſidentſchaft Unruhen aus⸗ 
gebrochen (2). Europäiſche Truppen find nur wenige in 
Indien, und dieſe ſo vereinzelt, daß ſie nicht viel aus⸗ 
richten können. Die Regierung hat Schiffe nach Süd⸗ 
Afrika und Auſtralien geſchickt, um Truppen zu holen, 
und die ganze chineſiſche Expedition wird hier ftiind- 
lich erwartet; ſollten dieſe aber nicht kommen, fo müſ⸗ 
ſen wir für Calcutta während des Mohamedaniſchen 
Moharremfeſtes das Schlimmſte fürchten *), 


poetiſcher Wu 


Segen ur 
von echter Production. Die hervorragendſten Bühnen⸗ 


meldet die trübſten Gerüchte. Seit letzter Poſt heißt es 
dort, find alle Nordweſt⸗ Provinzen fo gut wie verlo⸗ 
ren gegangen, die Grauſamkeiten beim Fall von Khan 
pur und Lacknau (2) haben in der Geſchichte nicht th? 
res Gleichen, die Belagerung von Delhi hat vielleicht 
in Sebaſtopol eine Parallele. Delhi wurde von nicht 
mehr als 5000 europäiſchen Truppen angegriffen; in 
der Stadt und Feſtung waren gegen 50,000 () Mann 
mit allen nöthigen Vorräthen und Munition; die eng⸗ 
liſchen Truppen hatten aber nichts, und doch erober⸗ 
ten ſie die Stadt Delhi. Die Rebellen flüchteten ſich 
in die Feſtung; die Eroberung koſtete ein Drittel der 
Truppen; das 75. Queen's-Regiment zählt nur noch 
wenig mehr als 100 Leute. Die Artillerie war ſchwachz 
die Infanterie mußte erſt Kanonen erobern, und dieſe 
dann bedienen. Pulver war genug vorhanden, aber faſt 
keine Kugel. Zur gleichen Zeit erhielten die Rebellen 
Verſtärkung und belagerten die Engländer in der Stadt, 
ſchnitten 
wodurch ſie genöthigt wurden, die Stadt aufzugeben, 
und ſich durchzuſchlagen, was aber nur ſehr wenigen 
gelang, und dieſe wenigen ziehen ſich nach Agra zu— 
rück, fo daß Delhi wieder im vollſten Beſitz der Rez 
bellen und 


(2) In der 


borenen von Gwalior und die Mahratten, marſchi 
| marſchirten 
auf Agra, eroberten die 0 = 


ihnen alle Zufuhr von Lebensmitteln rc. ab, 


die ganze Armee faſt vernichtet worden iſt. 
Zwiſchenzeit aber empörten ſich die Einge— 


Stadt und machten die Trup⸗ 
en (1000 M.) nebſt Hrn. Colvin, Gouverneur * 
Nordweſt⸗Provinzen, zu Gefangenen (2), mordeten alle 
Chriſten, deren ſie habhaft werden konnten, und ver— 
größten Gräuel. So wie die Sachen jetzt 


In einem in der Times enthaltenen Schreiben ei— 
nes brittiſchen Stabsofficiers, vom 14. Juli lieſt man 
über den Stand der Belagerung von Delhi: 
„Wir ſind immer noch vor Delhi, und können wahr— 
ſcheinlich nicht hineingelangen, bis Verſtärkungen aus 
England ankommen; denn unſere Truppenmacht be 
trägt ungefähr ein Drittel von der des Feindes, wel⸗ 
cher uns überdies an Kanonen und Schießbedarf über” 
legen it, da ſich in Delhi eins der größten Zeughäu⸗ 
ſer in Indien befindet. Wir ſind daher ganz außer 
Stande, den Platz regelmäßig zu belagern, und unſere 
nächſten Batterien ſind 1200 Ellen von der Stadt 
aufgeſtellt. Die Ingenieure drängten zum Sturm, und 
Alles war dazu hergerichtet, im letzten Augeblick aber 
wurde der General ſchwankend, und ſeitdem haben wir 
ſo viele Leute verloren, daß man vorerſt dieſen Ge— 
danken nicht mehr wird aufnehmen können. Unfere ei 
gene Stellung iſt uneinnehmbar, der linke Flügel lehnt 
fih an den Fluß, und der rechte iſt gut verſchanzt. 
Letzterer erregt ſehr die Eiferſucht der Feinde, und ſie 
ſuchen ihn beſtändig zu umgehen. Wir haben hier ſeit 
unſerer Ankunft achtzehn Gefechte beſtanden, und einige 
Regimenter haben theils an Getödteten, theils an Ver⸗ 
wundeten den dritten Theil ihrer Mannſchaft verlo 
ren. Wie ich glaube, würde der Sturm geglückt ſein; 


) Die „A. A. Z.“ bemerkte hierzu: Wir haben von dieſem 
neuen Correſpondenten ſchon zweimal Nachrichten kr alten, 
die ſich völlig beftätigten. Gleichwohl glauben wit und hof, 
pele one er uns diesmal — der Brief iſt noch von der 
1 Pol — mehrere das Unglück übertreibende Gerüchte 
mitge heilt hat, die in Calcutta um ſo eher Glauben fin 
2 mobles, als die Preſſe jetzt beſchränkt oder nach dem 
ingliſchen Ausdruck geknebelt (gagged) tt Indeſſen neben 
de Smdiihen. Blättern, welche ſolche neue Rataftroppen 
$ ‚nicht verſchwiegen haben könnten, ſteht die maſſenhafte 
Lorreſpondenz der Londoner Zeitungen, und keine derſelben 
erwähnt die obigen Vorfälle, die * Fragezeichen ber 
zeichnet haben. In Bezug auf Delhi vergleiche man den 
nachſtehenden Artikel der Times. 


Theaterepoche einen Nimbus, 


den unſere nationale 
Bühne ſeither nicht wieder gen nn he A 
gewinnen könnte, wenn abermals eine Reihe glänzen: 
a Geſtirne am Horizont der dramatiſchen Literatur 
aufginge und wenn von in die dramati 
Darſtellung der Gegenwart neue Kraft n 
Leben ſich ergöſſe. öchſten! 

Welches fino die he osten Aufgaben, an deren Neu- 
heit der Schauspiele. re heute fein Talent zum erften 
Aufſchwung ental" erſt erf? Otto Ludwig, Hebbel, 
Gutzkow, Laube he Er er Linie. Gewiß nicht zu ver⸗ 
achtende literarif bal ſcheinungen, die aber doch mehr 
oder weniger ſich ad zur unfruchtbaren Excentrizitäl 

nderlichkeit, h ſchi 4 
biegen ald zur geſchickten aber nüch⸗ 

ternen | keit und Gra und ſonach jener künſtleriſchen 
Unendlichke Talent öße entbehren, die allein die repro⸗ 
de e am Wendepunkte des achtzehnten 


und Ben Jahrhunderts zu folder Fülle an 
Sale und die Abe zu zeitigen vermochten. Der 


Seele der Reproduction kommt nur 


siftfteller des heutigen Tages ſtellen aber in ihren 
nittlich ſelbſt nur eine Art feiner Re 


„in welcher die ausgebildete Technik 


ng ſich mit dem kleineren angeborenen 
Wirkungen und Verdienfte theilen. 


allein es fragt ſich dann fehr, was wir mit einer Hand⸗ Grafen Clam⸗Martinie in MW. 390 fl. mag; fie darf jedoch in dieſen Falle nur über jene Gegenſtände Olmütz, 26. Auguſt. Der Auftrieb am heutigen Markt 
P 1 79 7 b Stadt hätten Aus der Parodie Wieliezka in M. 63 fl. beſchließen, welche bereits zur Tagesordnung der erſten Verſamm⸗ beſtand i St alía inben — A 
voll Europäer innerhalb dieſer großen Aus der Parochie Niepokomice in M. 7 fl. 26 kr. lung gehörten. E 2 ' von denen e Au e 


thun, und wie wir die 15,000 Mann Sipabis hätten 
heraustreiben können. Wir zählen im Ganzen nur 6500 
Mann (darunter 2000 Europäer), unſere irregulären 
aber ſind alle unzuverläſſig, und bereit ſich gegen uns 
zu kehren. Die Ghurkas und Sikhs (Bergvölker) hin⸗ 
gegen ſind ſtandhaft, und verachten die Hinduſtanis 
im höchſten Grad. Die Art und Weiſe, wie ſich die 
Sburtas (Nepaleſen) ſchlagen, erregt die Bewunde⸗ 
rung des ganzen Heeres.“ ; 

Nach Berichten aus China haben die Engländer 
ohne Widerſtand erobert. Nachdem das Innere dieſer 
Verſchanzung zur Aufnahme für die erwartete Britiſche 
Beſatzung hergeſtellt war, machte man ſich daran, die 
vergrabenen Geſchütze auszugraben. Bis zum 3. Juli 
würden 13 zehn⸗ und dreizehnzöllige Kanonen von Chi⸗ 
neſiſchem Guß ans Tageslicht gefördert. Ein Vor⸗ 
rathmagazin und Munition fand man nicht. Die in 
den umliegenden Dörfern wohnenden Chineſen zeigten 
ſich den Engländern gegenüber freundlich und gaben 
bereitwillig allerlei Auskunft. Seitdem ankern 3 Bri⸗ 
tiſche Kriegsſchiffe vor dem Fort. 


Local: und Provinzial⸗Nachrichten. 


R Krakau, 12. September. Se. Majeſtät der Kaiſer von 
upland wird zwiſchen morgen und übermorgen auf der Fahrt 
nach Berlin die Grenzſtation Szezakowa paſſiren. 

In Dembica war geſtern Nachmittags ein Brand ausge⸗ 
brochen, welcher nach hier eingetroffenen Berichten vier Wohnhäu- 
fer verzehrt haben ſoll. Von hier aus war ein Train mit Loͤſch⸗ 
Apparaten zum Schutz des Bahnhofes nach Dembica abgegangen. 

© Krakau, 11. September. Der nachfolgende von Sr. 
Hochwürden dem Provinzial des Prediger-Ordens unterzeichnete 
Aufſatz gibt den beredetiten Beweis von der chriſtlichen Mildthä⸗ 
tigkeit, mit der ſich Arm und Reich bei dem frommen Zweck des 

ziederaufbaues der in Trümmer darniederliegenden Dreifaltigkeits⸗ 
Niche betheiligten. Es wäre unmöglich, alle die Beiſpiele aus: 
führlich herzuzählen, wo ſo mancher Arme ſeinen ſauer erworbe— 
nen Sparpfennig freudig hingab im Dienſte und zur Ehre Got⸗ 
fes. So hat, um nur einige anzuführen, ein armes Dienſtmädchen 
ihr ganzes 500 fl. pol. betragenes Erſparniß dargebracht mit der 
dringenden Bitte, daſſelbe nicht zu verſchmähen, da ſie es von 
allem Anbeginn für das Gotteshaus beſtimmt, desgleichen eine 
alte ſelbſt hilfsbedürftige Frau 8 fl. CM., ein Bauer nach der 
eg iſterten Predigt des hochw. Prusinowski, als dieſer ſelbſt von 
+s Kanzel herunterſteigend in den Kloſtergangen ſammelnd her⸗ 
am ging, eine Zehngulden⸗Note, der vielen Gaben von einzelnen 
Gulden nicht zu gedenken, welche von armen Landleuten auf dem 
Altar katholiſcher Barmherzigkeit geopfert wurden, ſo wie der 
Uge rührender Verſchämtheit von Seiten der Armen ob der Un⸗ 
möglichkeit einer reicheren Spende, als ſie ihren Kreuzer auf den 
eller der ſammelnden Damen legten, jener anderen nicht minder 
erhebenden Beiſpiele, wo Damen des höheren Standes goldene 
adeln und Armbänder von Bruſt und Hand in frommem Im⸗ 
puls losmachten und dem edelmüthigen Zwecke zum Opfer brach⸗ 
ten. Die uns zugekommene oben erwähnte Publication lautet: 
Die Vorſehung wacht über uns! 


Von Marianna Gregorezykowa, einer armen Ñ 
Dinas ES e Ike „a 16 fl. 30 fr. 

In obiger Summe iſt auch die Sammlung von dem Teller 
der an unſerer Kirche beſtehenden Brüderſchaft des h. Roſenkran⸗ 
zes enthalten, welcher während der Feierwoche wiederholt mit Gold, 
Silber und verſchiedenen Banknoten gefüllt war. 2 

Von den zu Händen des Orts-Superior niedergelegten Spenden 
waren anſehnlichere Summen: ; ; 

Von Der nn Frau v. Korwicka Rub. Silb. 100. 

Bon Sr. Hochw. Canon. Grybowski ... . fl. pol. 200. 

Von Sr. Hochw. Ex⸗Provinzial aus Kalwaria 4 — 8 

Mo. Sala i l. Une Le uit sat 1 

Von Sr. Hochw. Kutrzeba Propſt in Niepok fl. pol. 142. 

Von Fr. Batkowska aus St. Joſephs⸗Stift a pol. 100. 

Nach Schluß der Rechnung erhielt ich ea ie Poſt Tarno⸗ 
vol von Herrn Franz v. Nosciszewski aus Smy —— 25 fl. CM. 
welche in das an den hochw. Gowlowski, Promotor des Roſen⸗ 
kranz⸗Vereins, abgegebene Buch eingeſchrieben wurden, und von 
Herrn Skimborowicz aus Warſchau 1 Ruff. Imperial. 

Sichtbarlich alſo wacht die göttliche e über der H. 
Dreifaltigkeitskirche und über uns ihren unwürdigen Dienern. 

Wir bauen auf Gott, daß, da Glaube und Frömmigkeit nicht 
erkaltet in den Herzen unſerer 5 Wich in deren 
Namen ich Ihnen Allen Dank ſage: on eahl's Euch noch 
zu unſerer Zeit aus den Ruinen ſich erheben wird. Die Zeit legt 
wie Alles auch die Gottestempel in en möchten wir 
alſo in den Tagen, die uns sean — wenigſtens erhalten, was 

ir ho d immer ho A 
wir hochgeſchätzt und reat ga, Prov. des Pred.⸗Ord. 
Der rege Eifer, der ſich während der — — fo erhebend unter 
Hoch und Gering bethätigte, . AS noch weiter wirkt, 
läßt die Zuverſicht des windigen = 75 und Kanzelredners 
als eine berechtigte erſcheinen. Eu 25 haben ſchon in dieſem 
Augenblicke die Beiträge 1ene Heimlehr eat, die wir kürzlich] oder einer ber Vice-Präſidenten deg Verwaltungs rathes oder bei 
angaben, denn wir wiflen 115 N ven per! en aus dem Auslande, deren Verhinderung das vom Verwaltungsrathe hiezu beſtimmte 
welche Schwäche der Geſun wee y 5 a fern gehalten und | Mitglied. 1 
nun ſich beeilen wenigften? ar naditrägl e Unterftügung ihre en Protocollführer ernennt der Vorſitzende. 
Theilnahme an der Gáfularfeier nachträglich zu beweiſen. Möge|g. 28. Stimmzählung, Wahlmodus und Beſtimmun 

es uns geſtattet ſein, zu den obigen Beiſpielen der Mildthätigfeit der Scrutatore P 
noch das des christlichen Goelmuths von Seiten des oben Unter: 
ſchriebenen ſelbſt beizufügen, welche ſeine Demuth ihn verheimli⸗ 
chen heißt. Auf anderen Wege erfuhren wir, daß jener oben an⸗ 
eführte Boten von 3000 f. pol. von der ſpendenden Dame per⸗ 
ſbnlich für den Geiſtlichen beſtimmt war, welcher vor dem Altar 
des h. Jacek das erſte Hochamt der Feier celebriren würde. Pater 
Szeliga fam dem Wunſche bereitwilligh entgegen und hielt die 
erſte Meſſe ſelbſt für die Intention der frommen Dame ab welche 
erklärt hatte, zum Wiederaufbau der Kirche noch eine weitere 
Summe beſtimmt zu haben — gab jedoch die ihm überwieſene 
Summe ebenfalls zum Reſtaurations⸗Fonds ab. Wie wir hören 
hat auch der Herr Landespräſident außer der reichen obgenannten 
Geldgabe bereitwilligſt und in freiem Antrieb feine hohe Protec⸗ 
tion dem Zwecke des Kirchenbaues zugeſagt, welchem er ſeinen 
Einfuß nicht nur auf amtlichen Wege bis in die Allerhöchſten 
Sphären durch moraliſche Uunterſtützung angedeihen laſſen will. 
Pater ed Ns hat in feinen Veröffenklichungen ftets que Auf⸗ 
ſchrift: „Die Vorſehung wacht über uns“ und für die Gabeſpen⸗ 
denden feptieplido. den herzlichen altpolniſchen Dank: „Gott be: 
zahl's Euch. oͤchten wir noch oft dieſe Deviſe vernehmen und 
möge ſie eben ſo zur Nacheiferung und materiellen Bethatigung 
immer mehr und mehr anfeuern, wie cinft der Ruf: Deus-vult! 
die gläubigen Schaaren nach dem heiligen Grabe zog. 


§. 23. Beſondere Schlußfaſſungen. 
Ueber Anleihen und Abänderungen — A oder Zuſätze 
zu denſelben, ſo wie über die Vermehrung des Geſellſchaftsfondes 


durch Hinausgabe neuer Aktien können die Beſchlüſſe nur mit ei⸗ 
ner Mehrheit von zwei Drittheilen der Gili tata werben 


(SS. 7 und 55.) : 
$. 24. Einberufung. 


Die ordentliche und außerordentliche Einberufung geſchieht 
durch eine Kundmachung, welche, nnd se bei ie Go: 
ral⸗Verſammlungen wenigſtens zwei Monate, bei außerordentlichen 
aber wenigſtens einen Monat vor dem Zuſammentritte in den im 
$. 54 bezeichneten öffentlichen Blattern eingerückt wird. Wenn 
die General⸗Verſammlung fan Beſchlußnahme über die im $. 23 
angeführten Gegenſtände zuſammentreten ſoll, ſo muͤſſen dieſelben 
in der Kundmachung ausdrücklich angel werden. 
$. 25. Zeitpunkt des Zuſammentrittes der General: 

: Berfammiun ¥ 

Die General⸗Verſammlung tritt jährlich im Monate Mai in 
Wien zuſammen. Außerordentliche bg Uta io fon- 
nen übrigens fo oft ſtattfinden, als der Verwaltungsrath für for- 
derlich halt. 


ben. Namentlich wurden augetrieben: von Leib Krämer 
Amſel König — Dombrowa 30 und 10 St., Fin Freiberger 
und Leib Weidmann aus Stryj 20 und 15 St., Stig on 
aus Mielec 28 St., Schaja Daun aus Dombrowa 25 Stk., Mark 
Germann aus Radvomyst 17 St. und in Parzellen 52 St. Die 
Preiſe find mit Rückſicht auf die größere Auftriebconcurrenz ge⸗ 
fallen. Der hochſte Preis pr. 1 Paar Ochſen hat ſich auf 525 
fl. WW. mit 820 Pfd. Fleiſch und 120 Pfd. Unſchlitt herausge⸗ 
ſtellt; der geringſte auf 240 fl. mit 480 Pfd. Fleiſch und 20 Br 
Unſchlitt. Aus 94 Verkaufspoſten wurde der Durchſchnittepreis 
372 fl. mit 685 Pfd. Fleiſch und 70 Pfd. Unſchlitt ermittelt 
Krakau, II. September. Die Getreidezufuhr nach der 
Grenze des Königreichs Ea beſchränkte ff geſtern auf ſehr 
kleine Quantitäten, indeſſen hoben die lezten Augeher Getreide⸗ 
handel günſtigeren Nachrichten aus Breslau und Stettin etwas 
mehr die geſunkene Kaufluſt, beſonders zu Weizen, und ſchloß 
man deshalb einige Contracte über Lieferung einiger taufend 
Korez in einigen Wochen, und zwar zu verfiebenen Preiſen, 
als 26, 28 bis 29 Gld. poln., zuletzt ſogar zu 30. Gerſte und 
Erbſen ſehr gekauft, doch jae man die Gerſte nur zu Preiſen 
des letzten Marktes, Erbſen aber um 1—2 p. Gld. am Korez 
höher bezahlt. Ueberhaupt gingen Erbſen zu 17-18 p. Glo. 
ab. Roggen findet im Königreich Polen gar keine Käufer auf 
Speculation und deshalb die Preiſe unverändert. Heute hielt 
ſich hier der Weizen gut, denn man kaufte ihn für den Localbe⸗ 
darf, da es keine Vortäthe giebt und der hieſige Markt ganz be⸗ 
fonders dem Einfluſſe der preußiſchen Märkte unterliegt. Man 
verkaufte auch ziemlich bedeutende Quantitäten, und zur Dampf. 
mühle nach Podgörze effectuirt man anſehnliche Einkäufe und 
zwar mit der Verpflichtung der Ablieferung innerhalb 4 Wochen. 
Rother galiziſcher Weizen fand heute ebenfalls leichter Käufer und 
beſtellte man viel davon nach Dampfmühle und für Ausfuhr. 
Weißer Weizen gewöhnli besablt mit 7/4, T/ 8, und in be- 
fonders ſchönem Korn 8½, SY, fl. CM., weißer galtziſcher be. 
ahlt überhaupt mit 7, der ſchönere aber mit Te, 7½, ſchwerer 
— bis zu 7¼ Gerſte war beute ſehr verlangt von Grütz⸗ 
machern und Bierbrauern; bezahlt mit 4, 4½, 4% fl. und in 
ſchwerem weißem delieatem Korn zu 4½ bis 4Y,. Roggen we- 
niger gekauft und die Preiſe nur nominal; kleine Quantitäten 
verkauft zu notirten Preiſen. Größere Einkäufe wurden heute 
ebenfalls in Rückſicht auf die jüdiſchen Feiertage, die in die künf⸗ 
tige Woche fallen, gemacht, in Folge deſſen die Getreidemärkte 
nicht ſtattfinden; der befte Beweis, daß der ganze Getreidehandel 
in den Händen der Juden ruht. g 5 
Krakauer Curs am 11. Septemb. Silberrubel in polniſch 
Ert. 102—verl. 101 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — E 
Plf. 424 verl. 421 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98 
verl. 97½ bez. Neue und alte Zwanziger 107 verl. 106 ½ bez. 
Ruf. Imp. 8.18—8.11. Napoleond'or's 8.10—8.4. Vollw. holl. 
Dukaten 4.47 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98 ¼ 98 Ys. Galiz. Pfandbriefe 
{Ber nebſt lauf. Coupons S2Y,--81%. Grundentl.⸗Oblig. 80¾ —80. 
gen, ſie genehmigt dieſelben nach vorausgegangener Prüfung durch] National⸗Anleibe 83—82½ ohne Zinſen. 
einen Reviſionsausſchuß, welcher aus drei Mitgliedern der Gene⸗ 
ral Verſaumlung besteht und nebft drei Erſatzmännern in der[Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 
e Io ilamabió luli vorausgehenzen General Ber] Paris, 11. September. Geſtern Abends -3pGt, 
ewählt wird. : : 
Sie bestellt mit Rückſicht auf die Beſtimmung des $. 40 die Rente 66.95. — Staatsbahn 648. — Wie es heißt, 
Stellen des Verwaltungsrathes, welche durch Ablauf der Amts- will der „Credit mobilier“ gegen einen heftigen An⸗ 
dauer, Rücktritt, Tod oder andere Urſachen erledigt find. Sie be- griff der „Times“ klagbar auftreten. — Der Bank⸗ 
ſchließt innerhalb der Statuten über alle Intereſſen der Geſell⸗ 13 6. 7 A z 
ſchalt fle beräth über vie ihr nach $. 44 erhatteten Anträge und ausweis iff erſchienen: Zugenommen haben der Baar⸗ 
b vorrath um 2% Mill., der Cont ocorrente des Staats⸗ 
ſchatzes um 2%, Millionen. Angenommen haben das 


lung feftgejegten Tage bet der Geſellſchaftskaſſe in Wien, oder bei 
denen RE en oder Agenturen, welche E Verwaltungsrath 
hiezu bezeichnen wird, hinterlegt werden. 

Die betreffenden Aktionäre erhalten ſodann eine Einlaßkarte, 
die auf den Namen lautet und nur für die bezeichnete Perſon gilt. 
$. 27. Vorſitz. Protokollsführer. 

Den Vorfig in der General⸗Verſammlung führt der Präſident 


ſicht auf die Beſtimmungen des $. 29 
Mitglieder bes Verwaltungs rathes finder? gefeinie Abstimmung 


Ausſchlag. Die Funktion der Stimmzählung wird von jenen drei 
Mitgliedern der General⸗Verſammlung verfehen, welche der Vor⸗ 


29. Stimmre t. 

Jedes Mitglied der General⸗Berſammlung ($. 22), hat bei 
derſelben Stimmrecht. kann jedoch nur eine Stimme für ſich und 
eine Stimme als Bevollmächtigter führen, 

§. 30. Wirkungskreis der General-Verſamm lung. 

Der General-Berſammlung werden die Rechnungen vorgetra⸗ 


ARTES dem Berwalkungsrathe die dießfalls erforderlichen Bol 


R d. ectirten Reſtaurirung unſerer Kirche in 7 u 
Fi er en Damen als Refultat der von Statuten We ti 1 der Beſchlüſſe. Prote kell. Portefeuille um 19½, der Notenumlauf ‚um 26% 
ihnen veranftalteten Sammlungen am 1. l. M. 4. der k. k. pr. galiz. Karl Ludwigs Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. lung find für alle Aen. Beihlüfie der General-Berfamm- | Millionen Francs. Ein electriſcher Drath iſt von Al⸗ 
u. J. — aa 8 Des 4 . (Fortiegung,) ent eee wert Pie ee gier bis Teutanda in Sardinien gelegt worden. 
y ) ichen : 2 e ? N 7 „ 2 4 
Durch meine Hände floffen in das Beitrage- IV. Abſchnitt. welches der Präſident, ein Stimmzähler und der Schriftführer, Trieſt, 11. September. Mit dem Schnellzuge 
PP 1587 fl. 38 te. | Verfaſſung der Geſellſchaft und Verwaltung ihrer Ange- dann nach Prüfung der Rechnungen auch die im $. 30 erwähn⸗ trafen in verfloſſener Nacht die Gräfin Molina, der 
Zu Händen des Orts⸗Priors 343 fl. 10 kr. gelegenheiten. ten aie 1 25 Revifions-Masidulies unterzeichnen. Graf Montemolin ſammt Hofſtaat und der türkiſche 
zufammen alte 4700 fl. F. S. 20. Organe der Geſellſchaft. Bee mit welchen o ebe taa, vergeichneten| Geſandte von Wien hier ein. 
In der von den frommen Krakauer Damen berechneten Geld-] Die Angelegenheiten der Geſellſchaft werden beforgt - waltungs⸗Organe gutgeheißen de für erechtfertigt erklärt wer: Mailand, 9. September. Die „Gazzetta uffi- 
wee fanden Re a — in a. hep 9 ee f ben, haben den letzteren als Gbſcluterium zu dienen ciale“ meldet die Allerhöchſte Genehmigung einer Dis⸗ 
uldennoten, in Preuß. Fünfzigthalerſcheinen, in Fünfundzwanzig⸗ : altungsrath, | x y . - TER 
Rubelſcheinen der polnifdyen Bank, in Franzöſiſchen, De reich - ©) durd) einen General Sekretär und einen General⸗Inſpektor n a i A nd AS e 
ſchen, Holländiſchen Ducaten und Ruſſiſchen Imperialen vor, das] (8. 40) und beſoldete Beamte. 2, Wir erſuchen die Wiener — — die Theater. 
ebrige wurde in courſirender Landesmünze oder in Scheidemünze : $. 21. General⸗Verſammlung. ; Handels: und Börfen:-Machrichten. zeitung“ und den „ Oeſterreichiſchen otro ei Entlehnung 
fremder Länder eingereicht. Die ordnungsmäßig gebildete General⸗Verſammlung vertritt — Die „Frankf. Handelsz.“ bezeichnet Herrn Moriz v. Haber | von Nachrichten und Artikeln unſeres Blattes dieſes als Quelle 
In der von den Geiſtlichen eingebrachten Quote fanden ſich 35 r der 2 — A x > 310 e Gouverneur der Darm Bank für Handel und] citiven zu wollen. : = 
unt iafalti ü 4 ; ; 8. 22, nenfegung. Beſchlußfähigkeit un as Juduſtrie. TAE 3 i y : 5 
— a 2 “ae ig gr ad 8 3 — ga per Gen eral-Berfammlung.. — Nach einer Mittheilung des Berliner Correſpondenten der . NE 
Ringe und verſchiedene Damenſchmuckſachen. Die General⸗Verſammlung beſteht aus allen jenen Aktionären,] Hamb. Börſenh. beabſichtigt die preußiſche Regierung, fortan den Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
In meinem Sammlungsbuche find folgende anſehnlichere Sum- welche 40 Aktien beſitzen und faßt ihre Beſchlüſſe in allen Fäl-] Telegraphenlinien derjenigen Eiſenbahnen, an welchen Leitungen vom 7. bis 9. September. 
men verzeichnet: len, in welchen nach dieſen Statuten nichts anders verfügt iſt, oder Stationen von Staats ⸗Telegraphen nicht vorhanden find, Angekommene: Hr. Mikoskaw Zaleski, Ruf. Lieutenant 
Aus dem Kirchenſprengel Biehföwfa in EM. 18 fl. 8 kr. mit relativer Stimmenmehrheit der Anweſenden. die Beförderung von telegraphiſchen Privatdepeſchen zu geftatten, | von Wien. Konſtantin Schmidt, Gutsb. von Tarnow. Titus 
Bon Fran v. Lasfowe fa. 50 fl. —tof Die Aktionäre önnen hiebei nur durch ſolche Perſonen vers und zwar follen die Bahn⸗Telegraphen nicht blos que ſelbſtſtän⸗] Dunin, Bürger aus Galizien. Gräfin Eleonora Mniszek, Steh 
in Indemniſations⸗Couvons. treten werden, welche ſelbſt Mitglieder der General⸗Verſammlung digen Beförderung folder Depeſchen, ſondern auch zur Uebermit-| aus Karlsbad. Anton Hardzitski, Gish. aus Zborczyce. Hein⸗ 
Von Frau v. Wilkoszews ka. 100 fl. p. 20 gr. p.] find. Die Form der Vollmacht wird vom Verwaltungsrathe bes telung derſelben nach und von den Staats - Telegraphen - Linien | rich Jedrzejowiez, Gtsb. aus Franzensbad. Wkadyskaw Goraj⸗ 
Von Frau v. Juſtyna Maliszewska in CM. 50 fl. — kr. ſtimmt werden. Die General⸗Verſammlung kann nur über Ges befugt werden. : k ski aus Jasko. Ronftantin Biliásti, Gtsb. aus Tarnow. Ritter 
9 E . pentane berathen und beſchließen, welche zur Tagesordnung ge⸗ — Die in Braunſchweig zuſammengetretene Conferenz der] Arthur Dziegielowski, Gtsb. aus Borek. Johann Kuciensti, 
Von Sr. sh Pralat und Admin. ven. Anträge der Mitglieder der General⸗Verſammlung fónnen | efer Ufer: Staaten ift geſchloſſen worden. Sie hat ſich unter Gtsb. aus Polen. Adolph Koziarski, Kreis⸗Secretär aus Tar: 


„Krakauer Diözefe in MW.. 100 fl. — kr. 


Das Hochw. Krak. Gapitel in Papieren. 300 fl. p. nur nach vorläufiger Berathung des Verwaltungsrathes zur Ta | Anderm über eine aus 23 Artikeln beſtehenden Additional -Acte}ndw. Anton Moſelowski, Gts. aus Galizien. Anton Wojczycki, 


A nung gelangen. Die General⸗Verſammlung iſt beſchluß⸗ zu der von ihr revibirten Weſer⸗Schifffahrts⸗Acte nebſt einem] Gtsb. aus Rußland. 


Bon der Hochgebornen eh ubs, wenn über deren erſte Ausſchreibung wenigſtens 50 Mits dazu ge ⸗Regl einigt. . Ubgereift find die HH.: Zdislaus  Braszyúsfi, Gulsb. 
in pol. Pfandbr. * u SERIE vu fl. p. mn lago find, Iſt — ordnungsmäßiger Einberufung der : . o Her Aufi am vorgeſtrigen Sdladt- | na odia Mandat ‘publi nach Polen. Roman Su: 
Von Frau v. Korwicka aue ane etc: fl. „ eral⸗Verſammlung ($. 24) die beſchlußfähige Anzahl nicht piehmarkte zählte 154 St. Ochſen, welche in 8 Partien von 10] bickl nach Polen. Boman Kreis⸗Com. nach Wien. Jo⸗ 
Von Herrn Roman von Wyszylski aus Sta⸗ 10 Bienen, fo wird die General⸗Verſammlung vertagt, und ¿war | bis 42 St. aus Dawidów, Bäbrka, Spt und Rozdör auf den] hann Schmidt, Reeis<Gerich ovary nach Galizien. Aler. Mary⸗ 
nislom in CM. ce ar ctl fl. a mindeſtens dreißig Tage. Die Einberufung der zweiten Ver⸗ Platz kamen. Von dieſer Anzahl wurden — wie wir erfahren] nowski, Gt8b. nach * Ort et Gtsb. nach 
Von Sr. Hochw. Canone dag in EM. enmlung geſchieht auf die im $. 24 rückſichtlich der außeror⸗[— am Markte 139 St. für den Localbedarf verkauft, und man] Polen, Adam Borecki, „ nach Galizien. Ladislaus Tuska⸗ 


ie mit dem Mag. in CM. 79 fl. 20 kr. 
fin Potocka die Gabe des 
Großherzogthums Krakau 


dentlichen G i he in ae iſch und itt} nowski, Gtsb. n. Polen. Ludwig Dolañsti, Gta 
a 2 1 vorgeſchriebenen Weiſe. zahlt ein Rind. „Fleiſch und 24 Pfd. Unſchlitt] noweft, ' Nañsti, Gtsb. n. Rafowa. 
fun Diese — — bet ihrer zweiten Sufammene biegt mochte 49 A Danger 7 ein Stück, welches man] Graf Joſef re ne Galigien, Gräfin Helena Que 
N befchtupfäpig, wie klein immer die Zahl der Aktionäre fein auf 367 Pfd. Giro und 30 Pfd. Uniólitt Kate, 56 fl. EM. jarzewsta Sternfreug-Drbensdame n. Galizien. 

= : . 2 w. = 7 . - R 18 Bauerſtellen gebildet, 15 PR 
Einfluß darf man aber einer Birchpfeiffer, u. ſ. w. ſelbſt wenn er dem Berufe nach fo groß wäre wie negative Vorzug nachzurühmen, daß die zunehmenden ans nder. Gebäude waren 1, Wohnhsaſer und 721 Scheunen 


A a $ A A 7 . px 4 eb : 4 = 
zuſchreiben? jene heroiſchen Begründer der deutſchen Schauſpielkunſt, Hemmungen des Alters bisweilen in einem allerdings 5157 Personen. Die Materialien dee e en Newer 


Muß es di ärtigen Darſteller nicht herab⸗ gleich lohnende Erfolge zu erzielen. Seebach und erſtaunlichen Grade überwunden find. | Ich habe die Depots waren durch die den einſtigen Meeresboden jetzt durch⸗ 
ſtimmen und ee jede große neue Aufgabe | Da wiſon ſind, aa dabſolute Kritik an ihnen auch] Behauptung nie begriffen, daß man einen Verſtoß ge- * aby. an den ee worden. 8 x 
verſagt iſt, in Macher ihr Talent in ungeſchmälerter mt Recht mancherlei Ausſtellungen machen, bedeutende gen Pietät und Humanität begeht, wenn man einen] werde eie 4118 geht das Volkswort, der 1857er Wein 
Freude des primitiven Schaffens aufgehen könnte? scheinungen. An Talenten fehlt es auch heute nicht, alten Schauſpieler alt nennt. Die Verehrung en hat ein Hagelwetter — bit er Caer Theile ber Pfalz 
Für jeden bedeutenden Charakter beſteht bereits eine | Guillen fie gleich nicht mehr fo üppig aus dem Schoße] Künftler, der einſt geglänzt, kann wit der Haren Cr lora die frohen Hoffung berichtet : 
Unzahl großer Theatertraditionen und eine ganze Lite er Nation, aber es fehlt an der begeifternden Wechſel-kenntniß des Gegenwartigen recht wohl Hand in Hand Botte Am verfloſſenen Mittwoch, 2. d. M., wurde der perſiſche 
ratur von kritiſchen Auseinanderſetzungen und Commen: Seung zwiſchen Literatur und Bühne. Die aner-] gehen. Im perfónticien Umgange mag man den Hin⸗ — 5 zu Paris, Feruk⸗Khan, fein geheimer Rath, ferner 


taren. Die Thätigkeit des jetzt lebenden Schauſpielers iſt fennenstoertheften Bühnenarbeiten des Tages find felbft| weis auf das Sinken der Kräfte lichen Saane und IA W ae 2 155 Vol Fee, 

na Need gegebenen Rolle im — — = 5 au ge n ee it begeiftern 958 355 E 1 85 9 nicht zu be de höͤchſte. —— »Mufridpige Beeund{dart,” Feiertid eingeführl, oc 
a ! n ab im Ganz nicht; ind felbft manirirt und machen] Jedem fein Recht, de rheit ab: O „Der durch den König Victor Emanuel und den 

heißt es bei den abgeklärten chen. — Ar, ‘ 8 nd Emil Schlicht. Napoleon biefer Lage erlich inaugurirte a an E 


und feiner Paroch 
Zu Händen der Gra 
duverneurs des 


: au den S 7507 5 
klärten eferungen bleiben, an Schauſpieler zum Maniriften, zum Virtuoſen. ü t 2 
ſonſt murrt das Publicum bun das Publicum kennt oe . o an di Sch auſpielern, foro ern an allge- enis zur Verbindung der ſavoyſchen mit den fran as elt ña 


11 . , . A ſenb llendet ſein. Es 
alle eee Darſteller, es kennt die lite⸗ 12855 N culturgeſchichtlichen Verhältniſſen liegt vor⸗ bei u Bart, OR an == Fu 
rariſch⸗kritiſchen ommentare theils aus eigener Lectüre, 816 eiſe die Schuld des Bühnenverfalls, und der Vermiſchtes · hohen Berg einen 12 Kilometer (anderthalb e due eine — 
theils werden ſie ihm durch die beſſere Zeitungskritif 5 früherer Theaterepochen ſtammte nicht lediglich und Alterthumsfore] den Gang de been din Teen geld Grandis erfundene 


ich i 5 2 em Vo i = Die deutſchen Geſchichts⸗ den ſardiniſchen Ingenieuren Sommelier und ©: qee 
Bin Greats (((( /// / 
n Hamlet, den Othello, : ebenſo ſehr gensreichen Wire derſaumeln. Man Bat ihnen dafür den 109 alt Felde des Weta wee e eee des Ganges et, 


brach, Heutzutage — * de 8 
en Macbeth, den Lear, den Wallenſtei keine erer Verhältniſſe her. i mern zur Birfugung geſtellt, | y fobald die erſten vier 
1 ein u. ſ. f. kein ‘ erhältn des Rathhauſes nebſt den Fürſtenzim { ‚| dazu ſteuern, 
neue Auffaſſung; ees kann N = end eine R ejer Segnungen war aud Anſchütz in der .. Pre E. M. Arndt hat e Eri taten in den Sau öffnet igen Bräkäühatt der Gentral-Baumidule in Algier if 
Einzelnheit, welcher die K eſonlichkeit des Darſtellers Blüthezeit ſeines ſchauſpieleriſchen Wirkens theilhaftig. pen, Laffen; in wuchs de“ nennt und verlangt, daß fes nach vielen vergeblichen Verſuchen gelungen, Straußeneier 
Vinnie befonders entſprich u gerade zu beſonderer Er atymete noch die Luft, die von ſchöpferiſchen Kei⸗ vie deutſche Bundesverſammlung dung n fol Beschluß Diejer | auszubrüten. Weinfäulniß i 
erbeutlichung gilt, beſſer als bisher gelingen und ein men überquoll. Heute iſt er freilich ein alter Mann, Schmach ein- für allemal ein nde 1 Hie Katto spel amy unden. Dem Szat ihren Weg 
lues Licht gewinnen. We aber das Dubticum jo kri⸗ und feinen jebigen Leitungen ift mit Ausnahme des [Das Saartemer Meer], dealer gears, "aten die bereits ud) mad ecken daß we Schr enn 
Md geſchult und die Literatur, ſchauſpieleriſch geſpro⸗ bürgerlichen Trauerſpiels (Muſikmeiſter Miller in Ka⸗ Arbeiten zur Trockenlegung me der „Staatscourant“ der 3 la — das Umſichgreifen jener Fäulniß vernommen 
e fo abgebraucht iff, muß dem beſten Darfteller | bale und Liebe, Tiſchler Anton in Maria Magdalena, ganze große See trocken gel. Zu Anfang des Jahres 185% — eres. = 
Lust vergehen, ſieht er doch die Unmöglichkeit ein, Erbförſter u. dgl.) und des Rührſtücks, Höchftens der! ren 17,000 Hectaren guten Landes unter Anbau, es hatten ña? —— 


zu gefälliger Nutzanwendung 
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i % Eb | ; AAN 
; : bot (1049. 3)] N. 664. Kundmachung. (1041. 3) bat: 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wisniez Vom Tarnower k. k. Kreisgerichts -Präſidium wird Pri Ju ſerate. | 
wird hiemit bekannt gemacht: Es fei über Einfchreiten | beFannt gegeben, daß zur Sicherſtellung mehrerer in der 


r ph 3 mar)! Y i 
N. 26862. Kundmachung. (1069. 1-3) 8 Mutes en Jue e Eo durch den⸗ Lokalitäten des k. k. Kreisgerichtes . be k. ſtädtiſch⸗ Ar HR 0 gebaut und ge | 
ad ig se gebracht, ſelben wider Johann Wiödarezyk mittelſt hidrgeridhtli- | delegirten Bezirksgerichtes zu bewirkenden Adoptirungen, wachſen, 9 Jahre alt, ſind zu verkaufen. — 
daß — rg re 900 Urtheils datto 31. Mai 1856 3. 616 Civ. erſieg⸗ der Gecfeellung Sa Glockenzügen, Anſchaffung von Gate Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des 
fung für ſelbſtſtändigen Forſtwirthe und für das For. [ten Summe von 42 fl. CM. fe N. G. in de erfutive | ſenlampen und Blechlaternen, dann des Baues eines | 1 Gas.” 
ſchulz- und kechniſche Hilfsperſonale vor der hiezu beſtell⸗ Feilbiethung 18 aus 102 Stück ul eit und 4 Schock Brunnen; — in dem adjuſtirten Geſammikoſtenhetragůif·ꝑm VD 
ten Prüfungs - Commiſſion zu Krakau wird abgehalten] Kern 50 un laut Pfändultg unnd Schatz ungsprotokoll von 1521 fi. 4% kr. EM. eine aa der ke Ein Individuum 
—.— datto 20. Auguſt 1856 auf 54 fl, EM. abgeſchätzten am 22. September l. J. und im Falle der Erfolgloſig⸗ 4 4 
< Fahrniſſe des Johann Wiódarezyk gewilligt und zur keit derſelben eine zweite und dritte Licitation am 25. welches der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig iff, 
Vornahme derſelben in Liphica dolna der 2. October für und 28. September jedesmal um 3 Uhr Nachmittag im] in beiden eine ſchöne und correcte Handſchrift beſitzt, und 
den erſten, der 30. Octobet 1857 um Y uhr für den Hierortigen Kreisgerichtsgebäude abgehalten werden wird; auch zu Correſpondenzen geeignet iſt, findet in einer 
zweiten Termin beſtimmt worden. zu welcher Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken ein-] Privatkanzlei dauernde Beſchaͤftigung. Näheres ertheill 
Die Kaufluſtigen haben daher an den beſtimmten geladen werden, daß jeder Mitlicitant vor dem Beginn die Adminiſtration dieſes Blattes 


— 


Von der k. k. Landesregierung. 
Krakau, am 30. Auguſt 1857. 
Nr. 26862. Obwieszezenie. 
Niniejszem podaje sie do powszechnéj wiado- 


mosi ze sie tegoroeznie egzamin rz4dowy na sa- Tagen in Lipnica dólna zu erſcheinen. der Licitation ein 10% Vadium zu erlegen Hat. f a dormi 
modzielnych i 8 Teiniezych,. tu lziek dla wind k. Bezirks⸗Amt als Gericht. Die Licitationsbedingungen können am Tage vor der . on 1 Ua ma m m nn are 
osób pomocniczych w lesnictwie dozorujacém i tech- _ Wiénicz, am 10. Juni 1857. _ | Ricitation beim k. k. Kreisgerichte eingeſehen werden. blas 
niczném dnia 12. Pazdziernika 1857 przed wy-|N. 4039 Ediet. 2047. 2-3) Schriftliche mit dem Vadium belegte Offerten wer⸗ Wiener Börse-Bericht 
znaczóna do tego komisys egzaminujgeg w Kra- Vom R ö . a den bis zum Schluſſe der Licitation angenommen. N 's vom 11. September 1857. Geld, Waare. | 
kowie odbedzie. % Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird bekannt Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. Leben zu 5% 4 83% —83½ 
Z e. k. Rzadu, krajowego, gegeben daß zur Hereinbringung der vom Executionsfüh⸗ Tarnów, am 1. September 1857. Goin y v. 8, 1 Serie Ba zu Si.» 495 —95½ 
Kraków, 30. Sierpnia 1857 rer Franz Szainok mittelſt Urtheils des vorbeſtandenen ’ 5 Stanisiguinoerie oo 10 5% 3 — AZ 
22 ra =\ ae Magiſtrates vom 17. December e — — — —ͤ——. — — betto 9 <a PS — 
8. 632. Kundmachung. (1067. 13) [gegen die Eheleute Johann und Antonina Heisig et=[2 6949. : 1042. 5) detto E 
Der bei dem cias, y y ER und Ja er BL. : Kundmachung N : . N : ah E 1 
Verechnungs⸗Magazin am 15. September 1857 in Locale ció 1853 ¿u berechnenden 5% Zinſen dann ae e⸗ Vom Vorſtande des k. k. Landesgerichts 2 Strafab- detto 5 1% Rents 4 16½—16½ 
der k. k. Vegs.⸗Verwaltung vorzunehmenden Lieferungs⸗ | ts und Erecutionskoſten pt. 12 fl. 86 kr 5 fl. 18 theilung wird zur Lieferung der Bekleidung und Bett⸗ Ologgrise Oblig. m. Rückz. 5% ᷑i 906 
Behandlung. i 1 und der gegenwärtig zuerkannte Gerichtskoſten 16 fl. zeug Erforderniſſe für geſunde und kranke Häftlinge, Nel og SURAT = peat BE FE, + RT 
I Erſorderniß bis Ende April 1858 6 kr. EM. der 3. Execukionsgrad d. i. die Öffentliche] für das Verwaltungsjahr 1857/1858 eine Licitation am] ; kailänder 11 5 rr 4% 570 hin Tile 
Die ausgeboten werbenen «Eten beſtehen in: Prilbictung be bt 1 Johann und Antonina} 15. September, falls ſolche mißlingen ſollte, am 16.| Grundenkl. Sbl. N Sp. 95 W. donas er 
206 n. 8. Metzen Wälzen A 80 PP. N gehörige * ARABE sub. „10 gelegenen] September und wenn auch dieſe keinen Erfolg hätte, detto v. i a AG be RE A a 780179 ; 
5058 mug 76 Do. Realität bewilliget, beziehungsweiſe aber die mit dem om 17, September 1857 um 3 Uhr Nachmittags im detto 5 big 0 Op in RT, 
* a Safe 4 46 905. hiergerichtlichen Beſcheide vom 17. Juli 1857 3. 3119 [Gerichtshauſe abgehalten werden. Das Vadium beträgt BEN Sfnfehen e Pa ne A 7 
3317 „ gentner 10 Pfdig gebundenes Heu bewiligten und öffentlich ese den Feilbietung dieſer [519 fl. CM., die übrigen Licitationsbedingungen können detto a 142% 142% 
1027 15 Streuſtroh, Realität in Sachen des Johann Roiss wider die beſag⸗ vor oder während der Licitation im Gerichtshauſe ein: detto „ 1854 / 1481080 
can ” ” 10 2 Lagerſtroh, | En Eheleute Johann und Antonina Heisig wegen 10⁰ geſehen werden. Como-Rentſcheine - Z OO) ART, 
Il. Erforderniß bis Ende Juli 1858: f. CM. ſ. N. G auch zu Gunſten des Bittſtellers aus] Krakau, den 31. Auguſt 1857. $ int 4 Ana 
7630 n. 6. Metzen Korn 4 76 Pfd. gedehnt werden. Von dieſer Ausdehnung der Licitation — —-— ——— — — ů —¾. Nompahll prior, Oblig. n 5% dior nine mie 1. 80-81 
6455 ¿ME „ Hafer à 45 Pfd. werden die Parteien dann ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ N. 18700. Concurskundmachun (1057. 3) ] Bloggniger „ 5%. 8 88 591 
5000 „ Zentner 10 Pfdig gebundenes Heu ger ü. 3. die des bekannten Wehnortes zu eigenen Han⸗ de | Donau-Dampfihiffe Obl. „5% 686/87 
1550 „ „ 15 „ Streuſtroh den, des unbekannten Wohnortes aber, als: Joſef Roiss, Zur provifotifchen Vefegung der beim Magiſtrate in Lloyd detto (in Silber) y 516560 sei Bi 
1400 2 „ 12 „ Lagerſtroh Anton Czerny, Georg Hecht, ſo wie auch jene welche Erledigung gekommenen mit dem Gehalte jährlicher 500] 9 /o Na lg. ber Sta S ider bahn. Ge 
2494 n. ö. Klafter hartes Holz mit Kreuzſtoß und f mittlerweile nach dem 27. Mai 1857 pan Rie Grundbit: fl. CM. verbundenen Markt = Auffehers - Stelle wird der getien der Nationalbank ’ (bs . 99 8 
30% Scheiterlänge, wovon ein Quantum von 420 derlei LM, gelangen follten, oder denen der Lieitatlons ausdet'Concurs bis 15. October 1857 ausgeſchrieben . 5% Pfandbriefe der Nationalbanf 1 2monatliche. 99 ¼—99½ 
nungs beſcheid aus was immer für einer Urſache zeitlich Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig doku Uctien der Oeſt. Credit⸗Anſtale « 208½—209 
N.⸗Oeſt. Escompte-Seí.*. 122, —122Y 


Klafter 4 icher 7 ¿m8-BE 
erent Gattung für, me Magazins-Bäderei mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ „ 


Pe, a . as ” ” 2 d eis-Li 2 * Een i ña 922 ¢ 
des, Religion, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhal⸗ Vx Te Nordbahn Gmundner Eiſenbahn 233—234 


tens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der zurückgelegten. „ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. ' 261—261 4 
Studien, Kenntniß der deutſchen und polnifchen Sprache „ „ Kaiserin + Clijabeth - Bahn zu 200 fl. 
mit 30 pCt. Einzahlung. 100 ¼— 100% 


abzuſtellen kommt. vor dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, mittelſt 
Die Offerten find mit dem 50% Babia „ Edicts und des ihnen zum Curator aufgeſtellten Herrn 

„ Vadium des offerir⸗ Adr b b mit Subſtitui des 
ten Quantums zu verſehen, welches Vadium bei erfolg: 4 vokaten Zbyszewski mi ubftituirung des Herrn 


: >. Ado. Reiner verſtändigt. |! 
t 00% £ ihe PPA : 
n chen werben mul: ie LOY drunken qu ehe; Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. unter Angabe; ob fie mit einem Magiſtrats-Beamten 


en fei inder üſſen Ki m $ fi ö Süd⸗Norddentſche Phi 5 
ie a ‘Salaun A zu —— — Rzeszów, den 1, September 1857. verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorge) „ „ eben e ee 1000 
a 9 r en : fegten Behörde innerhalb der Concursfriſt bei dieſem Mas] „ „, Lomb. venet. Eiſeb . is 


N. 6001. Licitations⸗Ankündigung. (1059. 2-3) 


handlungs⸗Commiſſion einlangen. 
Am 30. September 1857 wird hieramts wegen Ver⸗ 


Den Lieferungs⸗Unternehmern ſteht es frei, von den giſtrate einzubringen 


} „ „ Donau-Dampſſchifffayrts⸗Geſellſchaſt 544 —545 
Magiſtrat der k. Hauptſtadt. ¡Dira 


obigen Artikeln alle oder nur einzelne, und im welchen] äußerung der beiden der priv. öfter. Nationalbank über⸗ | RESTE Ett ˙ꝛ— Ta 
et men nz dee alen eraei Weh mh in derne fut. N; Krakau, am 26, Augnſt 1857. „ „ Heber ito Gele... 0 
es dem hohen Aerar frei, alle oder theilweiſe Quantitt:|374 und 378 die dweite Licitation abgehalten werben | ——— . e eee. e 1214 
ten zu genehmigen oder rückzuweiſen. wozu die Kaufluſtigen mit dem Beifage eingeladen wer⸗ Nr. 22038. Kundmachung. (1088. 3) ) „ „ eit 5 2. Smile mil Priorit. h 22—24 
Vorzüglicher Qualität der Artikel wirkt auf die Zu⸗ den daß die Licitación um 9 Uhr Vormittags beginnen iS : Can Coca ee 30-32, 
geſtehung eines befferen Preifes vin wird Zur proviſoriſchen Beſetzung der, für den Magiſtrat 3. Windiſchgräz 20, . . „ 
ig 2 Zen. 4 : i BR bene Scha swerth | in Wadowice, Wadowicer Kreiſes ſiſtemiſirten Dienftes-| GF Waldstein 20) 2 427% 
Die Abfuhr hat in folgenden Raten zu geſchehen: Zum Ausrufspreiſe wird der erho tzungswerth fle el S ich Ehrendeſſteers 4 Keglevich 10 neue 828% 
I. beim Waitzen das ganze Qunntum bis Ende Ne⸗ a) der unteren Mühle Nr. 374 der dazu gehörigen ftelle eines Stadtkaſſiers zugleich Ebrenbeifigers womit Salm A aa ee 
vember 18575 beim Hotz in 4 gleichen Raten u. z. Ende Bauarea und des Ackergrundes von 1 Joch 435 [| Beſoldung von 400 fl. CM. und die Verpflichtung, St. Genols b0ĩIĩji. RN 
Jänner, April, Juli und October 1858; bei den übigen Klafter mit 8492 fl. 24 kr. zum Erlage einer dem pipe ee J a0 mt tut tim fue | 
Artikel in 4 gleichen Raten bis Ende October, Novem⸗ b) der oberen Mühle Nr. 378 der dazu gehörigen Bau: Se lala iſt, wird hiermit der Concurs aus- „ Clary on aa 
b i a ut ; Klfter. mi : qe 
r und Jänner 1858, | area und des * a von 199 TI Klfter. mit . ̃ . O E AR x 
7 gleichen Raten u. z. bis Ende October, No⸗ 6740 fl. 43 kr. angenommen. „ September 1857 i hörig belegte G bei dem Augsburg Uso.) 75 
vember, December 1857, Fanner, Februar, März und Die dies fälligen Verkaufs bedingungen können wah: | ePtember ihre gehörig belegte Geſuche bei dem Bulareſt (31 T. Sicht) “ars Be 
April 1858, RR j rend den Amtsſtunden hieramts eingeſehen werden. Wadowicer Magiſtrate und zwar wenn ſie bereits in Gonfantinope deo 1 30 
Allfäultge mündliche Anbote mitten am Behalldlugs⸗ Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. einem öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorge? | Frankfurt (3 Mon.) . 104Y, 
tage vor 6 Uhr Abends abgegeben werden Neu⸗Sandez, am 24. Auguſt 1857. festen Behörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirks: | Hamburg (2 Mon.)) 77 
Die auf 15 kr Stempel einzureichenden Offerten, : amtes, in deſſen Bezirke fie wohnen, einzureichen und il E 2 Rov. EN RO 
: r e e y i Steer ich tt olgendes n: ONDON ( Mon) . d ret 10 AL 
‚Haben für den Offetenten ſogleich, für das hohe Aerar Kundmachung. C2080. 2-8) 5 über vei pyar ain, dein rand ue a Man) =. ee | 
nach erfolgter hohen Genehinigung die Verbiüdlichköt. || Der bei dem Rzeszower k. k. Bezirks: Regie und n . * „den Skand und Pars (2 men VG. drehe, e. 
Nachtragsofferten oder Offerten, die nicht im Sinne Verre 5 in am 15. September 1857 im mae A Kall. Münz- Ducaten⸗Agio. 4 % 
n, y Verrechnungs⸗ Magazin September b) über die B n Kaſſadi Napoleonsd or od 8 9½—8 10 
’ Dein bet ¡o e Befähigung für de ſſadienſt, ſo wie über [Nap ad aa /a—8 10 
diefer Kundmachung und nach dem dei den betreffenden Lokale Vergs.⸗Verwaltung vorzunehmenden Lieferungs⸗ ; ‘i E N Engl. Govercians . 1 | 
Bam Behörden erliegenden Formulare Weefuge ſind, 5 b B rae: die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß Ruff. Imperiale e E 95 
derben nicht bexückſhtiget werden. üebeigens wird be-| a room big Ende Mai 1858 jene den Vorzug erhalten, weiche die Comprabiticits: e 
gr ( Vise ay aes : I. Erforderniß bis wiſſenſchaft gehört und die Prüfung aus derſelben r ᷑᷑:i — 6; 


merkt daß das Reſultat diefer Verhandlung der h. Arme 


Ober⸗Commando Entſcheidung unterzogen wird. gut beſtanden haben, 


e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Die ausgeboten werdenden Quantitáten beſtehen in: 


me e be | ehe man e . a Na eee e > 
werben. 9 en einge ia! 5058 „ Ba 5 3 wendung und die bisherige Dienſtleiſtung u. z. ſo Abgang von Krakauz Fiat 
4279 „ daß darin keine Periode übergangen werde, endlich nach Dembica kl o Garg Wannen N 


. 148, am 2. September 1887. | 

su Soneurs-Ausihreibung. (1078, 19) 
3 5 Entſchldcteppauer k. k. Realſchule, welche mit der 
E ließung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät vom 


( 

( 

(um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
(um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
( 
( 


um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag, 


Ankunft in Hrakau: 
um 5 rik 20 Nuten Morgens. 
um 2 we 36 x uten Nachmittag. 
um 11 ye: 15 Minuten Vormittag 
um 8 Uhr muten Abends. 
um 2 Ubr 55 Minuten Nachmittag 
Abgan DD 1 Dembica: 


nt Minuten Vormittag. 
nach Krakau N um 2 Ube nach Mitternacht . 


nach Wien 


nach Breslau u. 
Warſchau 


77 4 
3317 „ Zentner * Pfdig. e e Heu e) haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade 
1997 7 $ 12 q! Gagerftroh, ſie mit den übrigen 1 des Wadowicer Magi⸗ 
e a. N A rates verwandt und verſchwägert ſind. 

10. Auguſt 18 e e i“ 000 een 5 40 a : Bon bee e . ‘Landeseegicung, 

= t 1857 zu | | 130% Scheiterlänge, wo! o 1 erlei t am 23. Auguſt 1857. 
— werder io ane Anlaß dr otto der latter in weicher Güttung für die Magazine - Bickel bu BEER . da Or 
N > uljahre d. ROTA a tg b. Ade ee in folgenden Raten: L Beim Wat⸗ 3. 6949. Kundmachung. (1043. 3) 
für das deutfdje ı ee res ieee das ganze Quantum bis 15. October 1857. Belm Vom Vorſtande des k. k. Landesgeridtes - Strafab- 
als Nebengegenſtand Kr ai genia — Holz in 4 gleichen Raten w. 8. Ende November, Ende} theilung wird zur Herbeiſchaffung der nothwendigen Wirth? 

Mit dieſer Leber fell din Sährlicher Gehalt aus] December 1857, Ende Januar und Ende Februar 1858. | ſchaftsgeräthe für die Strafanſtalt eine Licitation ausge: 
dem Studienfonde von 600 fl. ober 800 fl. CM. Ge Bei den übrigen Artikeln in 3, gleichen Raten: bis Ende] ſchrieben, welche am 15. September 1857 und wenn 
nach dem bei der definitiven Einreichung des Lehr 5 November, Ende December 1857 und Ende Jänner 1858. dieſe mißlingen ſollte, am 16. September und wenn 
nales der betreffende in die niedrigere ake höhere Rtaffe II. In 4 gleichen Raten und zwar bis Ende Februar, auch dieſe ohne Erfolg bleibe, am 17. September 1857 
eingethellt werden wird) mit der Horta, Besen läge | Ende März und Ende April 1858 zu geſchehen. jedesmal um 4 uhr Nachmittags im Gerichtshauſe vor- 
verbunden. SER a Allfällige mündliche Anbote müſſen am Behandlungs: | genommen werden, ; 

Bewerber um die bezeichnete Leheersheg, haben, — tage vor 6 uhr Adends abgehalten werden. Das Vadíum beträgt 67 fl. CM., die übrigen Lici⸗ 

\ — Weitere Bedingniſſe können bei dem obigen Bezirks- tationsbedingungen können vor oder während der Lieita⸗ 

Magazin in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen] tion eingeſehen werden. 
werden. Krakau, den 31. Auguſt 1857. 


orologiiche Beobachtungen. 


von Dembica 


von Breslau u. 


( 

( 

von Wien N 
( 

Warſchau ( 


K. k. Sommertheater im Schützengarten. 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Samiſtag, den 12. September 1857. 


Die ſchöne 


Rloſterbäurin. 


r O: A A a. ce 


September l. J. einzubrin > We 


n. 
* bei ſonſt gleichen Eigen. 


Hiebei wird bemerkt, daß bei ENT Anh, — San , 
ſchaften b andidaten der ro. en ol: rg et prin Richtung und Stärke guad Ge nden, e 
ird, welche i Landes⸗ a a 4 . 3 K * 
werden wird, welcher entweder einer oder der leg. n des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe DEB Original 2 Charakterbild aus dem bairiſchen Hoch ande 


ſprachen Schleſiens (böhmiſch und polniſch) 


aum. red. 


in Parall. Linie 
Reaumur der Luft 
0° de mit Geſang in 3 Acten von F. Prüller. 2 


lieniſchen oder der franzöͤſiſchen Sprache mächtig if. 70) 1 Sud Met ſchwach eier m 75 
b. k. ſchleſ, Landesregierung. 00 F OG mise, h „ Blige 4 ons +38 " . 
Dr — 5. Ei e . ou FAR BL 125 | EB o u, | Veiter mit Wolken Pi . 5 Anfang um 6 Uhr. — Kaſſaeröffnung um 5 Uhr. 
In der Buddruderet des „OZAS“. : Anton Ozaplinnki, Duchdruckere * Öeihäftdleiter, Mit einer Beilage. 


84. „im gelben Umſchlag broſchirtes Buch unter dem 
Titel: „Jadwiga i Jagiello“. 

85. „Paar ſchwarzlederne Comodſchuhe roth eingefaßt. 
86. „hölzerner Stock mit weißeiſernem Griff. 

87. „ braunes ſpaniſches Rohr mit ſchwarzem Horn: 


nismi impiegati ad innalzara Y acqua, paragonare 
sulla base delle pit fondate teorie, e delle meglio 
provate esperienze», quelli che tornano maggior- 
mente acconci ad innalzare gran copia di acqua 
a mediocri altezze © quindi dedurne i principi 


Stiel und Fiſchbeinleiſten, und ſchwarz hörnenem 
Griff. 
6. Eine grüne Sommerdecke, vatirt. 
7. Ein roth⸗ und grüngeſtreifter Woll⸗Shawl. 
Eine ſchwarzblau garnirte Binde. 


M. 11526. Licitations⸗Ankündigung. 05“ 1-3) 
Wegen Ueberlaſſung der Aufbauung eines ganz neuen 
Pfarrwohnhauſes aus weichem Materiale mit einer Un⸗ 
termauerung zweier kleinen Kellerräume; — dann Aus⸗ 


be i i q . > . 2 . . . 8 . ” , 

3 Rene A Elna — Ar che nei diversi casi di applicazione agli asciuga-| 9. Gin weißer Strohhut mit grünen, Seidenband. knopf. 

zirksamtskan lei x J mbark eine öffentliche Licttations⸗ menti ed all irrigazioni possono determinarne la 10. Ein alter ſchwarzſafianer mit Roßhaar gefüllter 88. „ ſchwarzſeidener alter Regenſchirm in Leinwand⸗ 
BE nu scelta, avuto riguardo anche alla natura del mo- Sitzpolſter. futter. 


89. Eine Fünfgulden⸗Banknote. 
90. Circa 3 Ellen Unterfutter (Kittai) und 
91. Ein ordinärer ſchwarzbrauner Hut mit 2 Bändern, 
endlich wird verlautbart, daß 
92. im Monate Mai 1857 auf dem Stradom ein Geld⸗ 
betrag von 12 fl. CM. vorgefunden wurde, welcher 
zu Gunſten der Maſſa des unbekannten Eigenthü⸗ 
mers bei der k. k. Landes hauptcaſſa depoſitirt wurde. 
Der rechtmäßige Eigenthümer dieſer Fahrniſſe wird 
aufgefordert, ſich wegen Abnahme derfelben bis 30. Octo⸗ 
ber 1857 hieramts zu melden, und ſein Eigenthums⸗Recht 
gehörig auszuweiſen, widrigens ſolche zu Gunſten des Ar⸗ 
menfondes werden veräußert werden. 
Krakau, am 28. Auguſt 1857. 


11. Ein altes zerriſſenes grünſeidenes Paraplui mit hol 


Verhandlung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 1736 fl. 6% kr. CM. 
Vor dem Beginne der mündlichen Licitation muß 

jeder Licitationsluſtige den 10ten Theil als Vadium dem 

Licitationscommiſſär zu erlegen. 


tore. 

Anche per questo quesito il premio & di Au- 
striache Lire 1800 — e verrà proclamato nella 
predetta solenne adunanza 30 maggio 1859. 


zernem Stock. 

12. Ein ſpaniſches Rohr mit zinnernem Knopf. 

OO 75 „ „hornenem Py 

14. „ weißer geſtickter Flor. 

15. „ ſchwarzer mit ſchwarzer Seide unterſchlagener 

Winterrock. 

16. Eine Tabaks⸗Pfeife mit weißmeſſingenem Beſchlag, 
und einem Rohr. ö 

17. Ein Sack von grober Leinwand, worin ſich Ochſen⸗ 
ſtricke, halb Laib Brod, ein Sackel, 2 hölzerne Löf⸗ 
feln und ein Buttertiegel befinden. 

18. Eine Damen-Mantille von Wattewolle. 

19. Ein ſeidener Damenſchirm. 

20. „weißes Schnupftuch. 

21. „Paar zerriſſene braune Handſchuhe. 

22. Eine braunlederne Brieftaſche mit mehreren Schrif⸗ 
ten, und einer Viſitkarte mit Namen Heinrich Lohr 
k. k. Oberlieutenant. 


Vorſchriftsmäßig ausgefertigte Offerten, welche nach 
dem Abſchluſſe der mündlichen Licitation eröffnet werden, 
werden vor und während der mündlichen Licitation an⸗ 
genommen werden. . 
Sollte eine von den Concurrenz⸗Parteien welch im: 
mer Gattung und in welch immer Anzahl an Mater 
riale, wenn die Verwendung es zuläßt, in Natura ſammt 
Zufuhr abſtellen wollen; — ſo iſt ber Unternehmer 9° 
halten; — ſolche im Ueberſchlagswerthe mit Rückſicht auf 
den Erſtandspreis anzunehmen. 
Die Veſtätigung des Beſtboth's behält ſich die A 
Kreisbehörde vor. 

Von der k. k. Kreisbegörde. 
Sandez, am 13. Auguſt 1857. 


„autore di quello scritto che esporrá meglio il 
modo di rendere piü lucrose e produttrici le valli 


— —<—z 


3.4756. civ. Ediet. (1063. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Ferdinand Hosch büder: 
23. Ein ſchwarzlederner Kopfpolſter, gefüllt mit Federn. vn Beſiters und Bezugsbere htigten des im Sandecer 
24. Ein altes grobes kleines Sackel. reiſe liegenden, in der Landtafel dom. 170 pag. 102 
25. „ gefärbtes baumwollenes Sacktuch. 3 hacer. vorkommenden Gutes Wojnarowa Vehufs ber 
20. Eine schwarze Kappe uweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundent⸗ 
27. Ein ſchwarzer Seidenhut. le e 18. Mai 1855 3. 
28. „ Robefto mit einem tocifibeinenem Knopf. 4 für obiges Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädi⸗ 
29. „ dto. dto. metallenem Knopf. gungscapitals pr. 21,190 fl. 12%, kr. CM., diejenigen, 
30. „ baummollener ſchwarzer Regenſchirm mit Dols 9 Hypothekarrecht auf den genannten Gütern 
ſtock und ſchwarzem Knopfe. zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
31. „ schwarzer ungariſcher Silghut e . ted bis zum 31. Detober 1857 beim et 
32. „ Rohrſtock mit Sahlgriff, veis= Gerichte in Neu-Sandez ſchriftlich oder mündlich 


33. „weißes Sacktuch mit geſtikten Buchſtaben K. 8. anzumelden. 


34. „ lederner Sigpolfter, roth und grün. Die e hat zu enthalten: 
35. Eine verſchloſſene Handtaſche. a) die genaue ngabe des Vor- und Zunamens, dann 


36. „ ekalblederne Taſche. Wohnortes (Haus = Nr.) des Anmelders und ſeines 
37. Ein grünes ſchafwollenes Umbángtud). allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
38. „ Paar Fußpatſchen. geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
39. „ ſchwarzleinwandener Regenſchirm mit ſchwarzem Vollmacht beizubringen hat; 5 
Holzſtock. ; b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
40. „ weißer Muff mit ſchwarzen Flecken. ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
41. „ dunkelgrüner ſeidener Regenſchirm mit eiſernem fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Stocke, weißbeinernem Knopf im ſchwarzen Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
Futteral. . c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
42. Eine zinnerne Schnupftabaks⸗Doſe. und a 
43. Ein ſchwarzer Muff von Orleanſtoff. d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
44. „ Paar ſchwarze Filzfußpatſchen. Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
45. Zwei ſchwarze Seidenhüte in einer Schachtel vom machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
Pappendeckel. zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
46. Ein Paar Gummi ⸗Caloſchen. a dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
47. „ Rohrſtock mit einem weißbeinenem Knopf. und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
48. Hebräiſche Gebetrequifiten in einem alten Beutel. eigenen Händen geſchehene Zustellung, würden aby 


1. Dedurre dal metodo di vivere e dalla di- 
stribuzione geografica dei pesci marini, quali po- 
trebbero essere introdotti ed allevati con successo 
nelle valli salse chiuse delbestuario, senza danno 
delle specie che gid vi sono e con certa o assai 
probabile utilitá nationale. 

2.9 Indicare, secondo i rincipii della scienza 
e i lumi della pratica, i aod e tempi pill acconci 
a traspotare i pesciatelli. 

3.° Insegnare la maniera piu facile ed oppor- 
tuna di operare la fecondazione artifiziale dei 
pesci e le cure necessarie alla loro educazione dal 
momento che si sviluppano sino a che divengono 
adulti. 
4. Esporre i metodi migliori di moltiplicare 
i pesci ed altri animali marini utili alla economia 
nazionale, che ora vivono nelle acque del veneto 


N. 23140. Kundmachung. (1055. 1-5) 


Mittelſt welcher die Concurs⸗Ausſchreibung des k. k. 
Inſtituts für Wiſſenſchaften und Künſten in Venedig, 
dom 30. Mai 1857 zur Beantwortung dreier Preis fra⸗ 
gen allgemmeine Kenntnis gebracht wird. ; 
=, Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 26. Auguſt 1857. 


Nr. 263. 


REGNO LOMBARDO-VENETO 


IMP. REGIO INSTITUTO VENETO DI SCIENZE 
LETTERE ED ARTI. 


Non essendo stata data soddisfacente soluzione 
dei quesiti seguenti, y I. R. Istituto crede con- 
veniente di riproporli per Y anno 1859. 


5.0 Rileyare le imperfezioni della piscicultura 
nel Veneto segnalandone le pratiche piu viziose e 
additare, dietro i principi scientifici e le cogni- 
zioni somministrate dall’es erienza, il piú sicuro 


„Quali conseguenze si possono presagire pel 
commercio veneto in particolare dall apertura di 


g . . 2 . . . Veneto 
uali provvidenze, ın 18 ecialitá nei riguardi = : e 5 
sink tid di comunicazione Provrebbero e dentro Nazionale e stranier, eccettuati * membri effet- 
4 tivi dell’ I. R. Instituto, sono ammessi al concorso. 


il nostro territorio e nei territori finitimi yenir + D een 
romosse per ottenere le pin estese e le pit pronte Le Memorie potronno essere scritte in italiano, 
influenze del continente europeo nel nostro porto] ‘tno, francese, tedesco ed inglese: e dovranne 
pei mari oriental e ias essere presentate, franche di porto, prima del giorno 
z . . y + * + 

; Quali canoni di diritto internazionale dovreb- 1 — 1859, alla Segreteria dell' Istituto mede- 
simo. Secondo luso accademico, esse porteranno 


un’epigrafe, ripetuta sopra Un viglieto sigillato, 


hero alla navigazione del nuovo canale venir ap- 


j licati.“ 7 4 52 4: . \ 2 7 det d 
| : 8 : « spit qed | contenente il nome, “cognome e Pindicazione del 49. Eine Schemnibe Pfeife ſammt Rohr. en or 
5 lore ba pty amt má ab avere] domicilio dell’autore. 3 i 50. „ Gigarrenfpige von Meerſchaum wü Aufſas und] Jugleich wird bekannt gemacht, daß berjemiae , der 
| conseguenze di molto rilievo pel nostro paese. —| „; Cosi per Puno come por Yaltro dei tre 125 o- Bernſtein. die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
Queste conseguenze vennero in termini abbastanza sti quesiti verá e il solo viglietto della Me- (51. Ein Buch betitelt: „Die Familienſöhne“ von Eu⸗ würde fo angefeben werden wird, als wenn er in die 
f moria premiata, la quale rimarrà in proprietá gen Sue. Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 


vaghi accennate da chi trattó Y argomento (Baude, 
Chemin-Dupontes, Talabot, ec.) E necessario farne 
un’analisi accurata. — Siffatta analisi si lega e deve 
procedere a pari passo con quella delle conse- 
| guenze che Papertura del nuovo canale pud eser- 
y citare sul commercio in generale. — Sotto questo 


52. Zwei Damen⸗Perücken von blonden Haaren. 

3. Ein ſchwarzer Capiſchon. 

54. „ auadrillirtes Schnupftuch von Baumwolle. 
55. „ ſchwarzbraunwollener Regenſchirm mit ſchwar⸗ 
zem Holzſtocke. 

56. Zwei gefärbte Frauenkopftücher. 


dell’ I. R. Instituto. Le altre Memorie col viglietti 
sigillati saranno restituite, dietro domanda e pre- 
sentazione della riceyuta di consegna, entro il 
termine dell anno 1859. 
Venezia, 30. maggio 1857. 


U Presidente 


gewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
frift Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne 3: 5 des kaiſ. Patentes von 


riguardo sistitui aragoni dell distanze, 8 5 i 

emen prospetti delle iaa, delle per: one L. MENIN. - 57. Ein grünlederner Sitpolfter. 25. September 1850 ge ſſenes Weinkenner 

| passano dall’Occidente all’Oriente e viceversa uf Il Segretario 58. mit grauem Ueberfutter vattirter Oberrock vom | der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer 
fell? G. NAMIAS. ſchwarzen Orlean. : bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 


überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben ift. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


notarono i porti di carico e scarico nei mari dell 
Asia; ma non si tenne conto ne della qualitá delle 


59. „ duntelgrines Brieftäſchchen mit Requiſiten, 
merci spedite, ne dei paesi del continente eure? pes 


nebft einer Banknote von 1 fl. CM. 

60. „Paar lederne ſchwarze Glacée⸗Handſchuhe. 

61. Drei Spitzhauer und ein Stiefel. 

62. Bracelets von Bronce. 

63. Ein Portmonais mit 1 fl. 16 kr. CM. und meh⸗ 
reren kleinen Effecten. 

64. „ kleiner Damenſchirm. 

65. „grüner alter baumwollener Regenſchirm mit 

Holzſtock. 

66. „ grün rother lederner Polſter gefüllt mit Federn. 

67. „ alter Federpolſter mit hirſchledernem Ueberzuge. 


Kundmachung. (1058. 1-3) 


Wegen Beiſchaffung der für das Krakauer k. k. Gar⸗ 
nifons-Spital erforderlichen Geräthe, als: 
45 Stück Zimmer - Requifitentaften 5 Schuh lang, 
2 Schuh 8 Zoll hoch, und 2 Schuh 2 Zoll tief, mit 2 
Thürl, einem Querfach, 2 Schlöſſer ſammt Beſchläge, 
dann mit doppelten Oelenſtrich; und 
87 Stück normalmäßige Kopfkäſtel 2 Schuh 8 Zoll 
hoch, 1 Schuh 8 aot beth e 2 11 tief, mit 
eine Lade, einem hürl, Querfach, Be läge ſammt | gg. ine Hutſcha 
CV 
wird am Dinftas am 15. September 1857 Bormittags | Leinwandhemd und 1 gewirkte Schlafmütze. 
10 uhr im neuen Spitals⸗Gebäude am Kaſtel eine münd⸗ 69. Ein Kinderpolſter aus Federn mit drei baumwolle⸗ 
liche Licitations⸗Verhandlung ftattfinden. ‘ : nen Ueberzichen. 
Nähere Details können beim Spitals~ ammern ein- 70, „ Bund, ee al Tuchrock und 1 Paar 
sei werden. : ſchlechte Stiefeln. 
chriftliche Offerte, welche nach Vorſchrift verfaßt dorirter Sonnenſchit 
i Vadium pr. 50 fl. CM. verſehen ſind o eed] N. ae 3 
und mit g and en ſind, 72. „ Rohrſtock mit eiſernem Handgriff, in Form eis 
müffen ſpäteſtens am Tage vor der mündlichen Licitation nes Pferdehufes Me 
beim hieſiegen löͤblichen Feftungs - Commando verfiegelt | 33, blauer Tüffetro é 
einlagen. : 74. Eine Civilmütze, eine Schachtel mit einem lederne 
K. k. Sarnifong 7e Deckel, betitelt: 1 en ai 
Krakau, am 31. Auguft ; 175. „ Civilmúge vom ſchwarzen Leder. 
76. —5 zerbrochenes Rohr mit einem weißen Griff. 
; 77. Eine lederne Hutſcha tel, abgeſperrt mit einem An⸗ 
N. 18345. Ediet. (1068. 1-3) —— — 5 


Neu⸗Sandez, am 24. Auguſt 1857. 


Nr. 4117. Ediet. (1064. 153) 
Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszów wird zur Bele’ 


ropa percorrono, nè degli aumenti che dallac- 
corciamento della via maritima possono derivare 
nella produzione e nei consumi rispettivi, nd di 
altre cagioni che possono indurre o in via asso- 
Jata, o in via relativa una diferente attivitá nelle 
corrispondenze dei sin oli porti europei coi porti 
asiatici. — Laonde a fin di conoscere qual parte 

ossa toccare al commercio veneto nel nuovo in- 

irizzo delle ‚relazioni tra POccidente € POriente, 
d necessario istituire un diligente e minuto esame 
di tutti gli elementi che compongono adesso e pos- 
sono comporre in seguito il commercio marittimo 
tra YEuropa * YAsia oltre Suez. Ed a rendere 
compito' per noi lo studio. di si importante argo- 
mento bisogna pitt specialmente aggiungere la in- 
dagine SW mezzi 12 opportuni per conseguire che 
questi element de commercio tra Europa el Asia 
preferiscano nel loro modimento il nostro porto. 
— Da ultimo, dopo avere determinato la impor- 
tura dell istmo rispetto al com- 
commercio veneto 


Bung der bei demſelben erledigten Officials⸗Stelle mit dem 
Gehalte von 600 fl. CM. oder im Falle der graduellen 
Vorrückung mit dem Gehalte von 500 fl. CM. der Con- 


Bewerber um dieſe Stelle haben binnen 4 Wochen, 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Edictes in die „Kra⸗ 
kauer Zeitung“, ihre in Gemeßheit des kaiſ. Patents vom 
3. Mai 1853 3. 81 inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie' 
benen Wege an das Präͤſidium des k. k. Kreisgerichte 
zu leiten. Ps 

Rzeszów, am 4. September 1857. 


Nr. 3401. Steckbrief. (1065.10 
Zur Verfolgung des mit hiergerichtlichen Beſchluſſt 


vom 24. Juli 1857 3. 2758 wegen das Verbrechen 
der öffentlichen Gewaltthätigkeit in den Anklageſtand val 


ſetzten Alexander Rogowski derſelbe iſt aus Pant 

wice geboren, 62 Jahre alt, verheirathet, Oeko nom 

früher in Dienſten des Hrn. Ladislaus Gf. v. Rej . 
iſt kleiner Statur, ſchwachen Körperbaues, län, 


provvedimenti :nternazionali si possa ottenere che 
questa naturale importanza non sia tolta e sce- 


mata da ingerenze arbitrarie, Sotto [que i- y 

guardo Yargomento venne $ 3 sa line Vom Magiſtrate der t. Hauptſtadt Krakau wird hie: 78. „ kleine weißblecherne Büchſe. lichen ben Geſichtes, brüneter Geſichtsfarbe, A 

dei eapitali ‚chiamati a fare Limpresa. necessa- | mit allgemein verlautbart, daß nachſtehende gefundene 79. Ein Notizenbüchel, in welchem ſich eine Karte Jan] graue rc.’ eine hohe Stirn, graue dran 

rio che la si discuta colle pid AMpie yedute dell’ | Effecten ſich in der hierortigen Verwahrung befinden Kazimierz Bystrzonowski befindet. braune augen, eine längliche Naſe, einen kleinen De 
1. Eine wollene Reiſetaſche mit 2 kleinen Schlüſſeln 80. „ grüner Sonnenſchirm. grauen Schnurbart, ſpitziges Kinn. Er trug einen d 


interesse generale del commercio- 
Il premio & di austriache L. 1800: e verrá 


1½ kr. St, von einem Lotterieloos und Roſenkranz. 81. „ ſchwarzer Sommerrock, mit ſchwarzem Orlean⸗ 


oclamato nell ubblica une adunanz del] 2. Ein Packet Bücher. Futter. 5 4 
EN agate 1859. > pele * 3. +3 ee Rock. 82. „Rroſaſeidener Damenhut mit einem Schnupfruche denſelben im Anhaltungsfalle, anher einzuliefern. 

ÉS II. 4. „ ſchwarzer Regenſchiem. ER eingewidelt. : Vom k. k. Kreisgerichte. 
Premessa una descrizione dei piu utili mecea- ſchiem mit hölzernem 183. baumwollenes gefärbtes Sacktuch. | 


5. „ ſchwarz feidener Regen 


In der Buchdruckerei des AS.“ 


